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Oer Todesstwm aus dem Aetna

Schwierige Leitung . - 4000 Flüchilinge . - Bereits mehrere Tote .
, - . - . - - - ' . - - 1

'
i ! ■ [

Die große Kundgebung des Reichsbanners
Nach de « In Rom vorliegenden Meldungen dringt

die Lava mit unverminderter Stärke um etwa 3 Kilo »
meter von MaSeali nach Osten und Südosten
gegen das Meer vor . Man versucht , alle Hinder »
nisse aus dem Wege zn räumen , die ein seitliches Ab »

schwenken möglich machen könnten . Durch einen seit »
lichen Arm des Lavastromes ist auch Giarre bedroht . Im
lsegensah zu frühere « Ausbrüche « nimmt der Lavastrom
eine östliche Richtung ein . Es ist anzunehmen , vag
der Ausbruch des Aetna diesmal wie in den Jahren 1910 .

1911 und 1923 mehrere Wochen andauern wird . Am

Donnerstag wurden die elektrischen Ueberlandleitungen .
die die Ostküste Siziliens mit Licht versorgen , von der

Lava erreicht . Die Lichtversorgung mug nunmehr durch

kleinere lltraftwerke und Notleitungen erfolgen . Wie

aus Blättermeldungeu hervorgeht , hat der Ausbruch des

Aetna bereits Meuscheulebeu gefordert . In der

Gegend von Maseali wurde eine ganze Familievou
» er Lava üdarrascht und konnte fich nickst mehr

rechtzeitig retten . « 1 » altes « hepaar . dessen Haus
vo « der Lava bedroht wurde , suchte Rettuug auf dem

Dache . Die Rettuug war aber « icht mehr möglich , da das

Haus rasch vo » der Lava umflossen wurde und in de «

glühenden Lavastrom zusammenbrach . Viele Häuser

wurden i « der Rächt vom Lavastrom erreicht , doch konnten

sich die Bewohner noch rechtzeitig retten .

Nach einer weiteren Meldung aus Rom befindet sich Arbeits¬

minister Gwriati immer noch im Ausbruchsgebiet , um di « Hilse »

leistung und die Abwehrmaßnahmen zu organisieren . Der

Andrang der Reugierigen aus ganz Sizilien und der in Süd -

itakien , hauptsächlich in Taormina weilenden Fremden , ist

außerordentlich groß , weshalb die Behörden st r e n g e Ab -

sperrungsmaßnahmen durchführen lassen , um zu oerhindern .

daß die Tausende von Neugierigen zu weit vordringen und in Ge -

fahr kommen . Es lösen sich nämlich immer neue Arme vom Haupt -

ström der Lava , die oft nach einer ganz unvorhergesehenen Richtung

laufen . Bis setzt wurden aus dem heimgesuchten Gebiet 4000 Alüchl -

linge ob transportier », von denen ein Teil mit eigenen Mitteln aus -

kommt . Ein Hektar Zitronen - oder Orangenwald kostet in dieser

Gegend bis zn ISOVOll Lire . Die Nachfrage nach Zitronen war

dieses Jahr außerordentlich groß . Es wird hier zweimal im Jahr «

peerntet . Viele Bauern suchten die Ernte noch vor Ankunft der

Lava zu Schleuderpreisen zu verkaufen oder zu retten . Andere

nahmen nur ihre Möbel und hausgcgenstönde . auch die Türen und

Fensterläden , ja selbst die Dachziegel mit . In M a s c a l i mußten

die alleren Leute mit Gewalt aus ihren Häusern gebracht werden .

da sie sich nicht von ihren Heimstätten trennen wollten . Der Lava -

ström ist mit seinen verschiedenen Verzweigungen insgesamt

fiOV Meter breit . Die Ortschaft Carrobo ist immer noch be -

droht . Sie besitzt mehrere Teigsabriken und Anlagen zur her -

stellung von Zitronensaft . Die Maschinen dieser Fabriken wurden

in aller Eile abmontiert und fortgeschleppt .

Berbrecherjagd durch die Siraßen .
Oer Berfoigle schießt auf Polizeibeamte

Eine ausregende Jagd nach einem Verbrecher gab es heule früh

In den Moabiter Straßen . Der Revolver eines Einbrechers

»ra » dabei in Aklioa . bi , es schließlich gelang , den flüchtenden fest .

zunehmen . r � �
Als der Kaufmann Zander , Alt - Moabit 86, heute früh durch das

Klirren seiner Schaufensterscheibe erwachte , sah er gerade noch den

Einbrecher , der zwei Koffergrammophone aus der Auslage heraus -

geholt hatte , davonlaufen . Ein Polizeioberwachlmeister verfolgte

den Einbrecher , der um die Heilandskirche herum nach der

Walde nserStroßezu entfloh . Als er ihm an der Ecke dort

immer näher kam , suchte er ihn aufzuhallen , indem er ihm die Kofier

vor die Füße warf . Als das nicht half , ging er in S n i « st e l l u n g

und gabein lnSchußaufdenDersolgerab . Zum Glück

fehlte er . Bevor Schulz zu seiner Pistole greifen konnte , gewann

der Flüchtig - wieder einen Vorsprung in die Waldenser Stroße

hinein Ein zweiter Beamter kam auf den Knall herbei , beide

sprangen in ein Auto und setzten dem Verbrecher nach . Dieser llef

in da » Haus Waldenser Straße 34 hi�- in . war aber zunächst nicht

zu finden . Endlich entdeckten Ihn die Beamten ineinemlieren

Müllkasten . Seine Pistole hatte er in einem anderen Kasten

in d- r Eile unter Müll versteckt . D " Ertappte wurde festgestellt al «

ein 2K Jahr « aller Schlosser Walter Müller , der als Schau »

senstereinbrech « betannt ist . >

Auf dem Oendarmenmarkt waren gestern abend viele Tausende von Reichsbannerkameraden
versammelt , um ein Bekenntnis für die deutsche Republik abzulegen .

Muß das Brot so teuer sein ?
Die Sozialdemokratie gegen den Preiswucher .

Die von uns schon mitgeteilt wurde , hat fich die städtische

Deputation für das Markthallen - und Marktwesen mit der unerträg -

lichen Preisspanne zwischen Mehl und Backware beschäftigt . Die

in diese Deputation entsandten Mitglieder der sozialdemo¬

kratischen Fraktion brachten sehr energisch die Tatsache zur

Sprache , daß es unerhört ist , daß Brot und Backwaren der Preis -

senkung des Mehls nicht gefolgt sind . Sie . wiesen weiter darauf hin ,

daß die in den Bäckereien ausliegenden Preisverzeichnisse
mit dem tatsächlichen Gewicht der Bockware nicht übereinstimmten .
So wie die Preistafel heute beschaffen ist , erfüllt sie stchcr nicht ihren

Zweck . Eine bekannte Berliner Großbäckerei erklärte selbst , daß sie

diese Preistafel für «in zweckloses Stück Papier ansehe , das auch für
das Publikum keinen Wert habe .

Wir haben uns sehr oft schon mit den Fragen der Preis -

gestalhing beschäftigt und auch darauf hingewiesen , daß die
im Zweckverband der Berliner Bäckermeister zusammengefaßten
Bäcker sich trotz starker Herabsetzung der Getreide - und Mehlpreise
um eine angemessene Derbilligung von Brot und Backwaren herum -
drücken . Die vor einem Jahre erfolgte Verteuerung der Schrippe

Ein Kabinett Brland ?
Todesnrien Segen • streitss KWacr
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wurde z. B. mit einer aus technischen Gründen notwendigen Ge¬

wichtserhöhung begründet . Die Bäckermeister erklärten , daß sie
dadurch eine Erhöhung des Umsatzes herbeiführen wollten . Die er -
wähnte Spitzenorganifation der Bäckermeister erklärte , daß sie allen

ihren Mitgliedern die Einhaltung eines bestimmten
Gewichtes der Backwaren zur Pflicht gemacht hätte . Sie er¬
klärte weiter , daß die Ausführung fihrer Beschlüsse ständig kon -
trolliert werde . Aber selbst die inzwischen eingegangene volks -

parteiliche „ Tägliche Rundschau " mußte wenige Wochen später schon
Uber erhebliches Untergewicht lebhafte Klage führen , heute aber

sprechen die Führer des Berliner Bäckergewerbes von der Erhöhung
des Umsatzes , die sie als den Ausgangspunkt ihrer vorjährigen Preis -
Politik bezeichnet hatten , nicht meyr . Sie klagen aber über die ständige
Fortentwicklung der Konsumgenossenschast , deren preisregulierciidc
Arbeit ihnen natürlich sehr unangenehm ist . Die Bäcker sollten sich
doch wirklich darüber klar sein , wie schlecht sie beraten sind , wenn sie
ihre Produkte zu unangemessenen Preisen verkaufen . Die Sozial¬
demokratie , die sich gegen zu hohe Getreideprcise und damit gegen
die Preispolitik eines Teils der Landwirte gewandt hat , hat das

Recht und die Pflicht , die arbeitende Bevölkerung auf die unerträg -
liche und unnötige Verteuerung eines der wichtigsten Rahrungs -
mittet hinzuweisen . Di « Ausführungen unseres Genosien Faer »
b e r m der Deputation werden dazu beiti agen , einen moralische «
Druck auf d! » Bäckermeister auszuüben . Die Berliner Vrvölkerunz
aber kann von sich aus durch Unterstützung der Konsumgenossenschaft ,
deren preiAregullerend « Tätigkeit gerade jetzt wieder überzeugend in



aU Lrschtinung triti , ein übriges hm . Stur dann , wenn die BZcksr -

uieister am eigenen Leib « die Fehler ihrer Preispolitik zu ( püren

bekommen , kann man erwarten , daß sie de « gerechten Forderungen

auf Anpassung de ? Preise an die von ihnen benutzten Rohstoffe

entsprechen werden .

Die Geiferer .
Spotten ihrer selbst . . .

Li « Revolution zu begeifern ist gefahrlos in Deutschland . Sie

ist nicht , wie die republikanische Stootssorm . durch ein besonderes

VchiHgesetz gegen Schmähungen gedeckt , und die anonymen Masten
können nicht wegen Beleidigung den belangen , der st « de «

schimpft . Ergo tobt , sich der um zehn Jahre verspätete . Heldenmut
nationaler Skribenten am heutigen Tage ganz gewaltig aus . An

der Spitze steht — selbstverständlich — die thugenberg . Preste mit

dem unvermeidlichen Friedrich Hussong und cherim Ö 0 .

Hannes W. Harnisch , elnsl ehrenwertes Mitglied der

Pöppschen „ Judenschule " in der Reichstanzlei . In der „ fireuzzcitung "

«ersucht sich Dr . Eugen Schmälst , würdiger Namensvetter der un -

sterblichen SHclespearoFlglir . und in der „ Deutschen Zeitung " tut

man es nicht unter einem halben Dutzend Gciserer .
Es genügt , einige Alisdrücke und lieberschriften zu zitieren :

„ Revolution der Drückeberger . . . Gefängnisse spien Regenten
aus . . . Straßcnpöbel . . . Gesinnungslumpen . . . Feiges De »

serteurgesindei . . . Mordbrenner ziehen durch Berlin . . . Plün »
derer usw

Wir wollen den Herren ihren Glauben lasten , daß ein kleines

Häuflein feige ? Deserteure . Verbrecher und Lu np >rgesindel die

Revolution gemacht habe . Sie sehen osfenbar nicht , daß sie damit

ihre elgere Schande riesengroß machen . Wenn die Revolutionäre

vom V. November — wie die Rellstspresj » übereinstimmend be »

lmuptet — Feiglinge , Deserteur « und Drückeberger giwesrn sind

wie feige war dann ein System , das vor solchen Leuten

kampflos davonlief ?

Wir feige waren dann die kaiserlichen Ossizier « , die nicht

wogten , mit Leuten den Kamps aufzutrehmen , die von ihnen

heute ( ! ) als „ Stroßengesindel " verächtlich abgetan werden . Wie

teige handelte dann der Kais « r selber , der vor der Rebellion einer

angeblich ( heute , nach zehn Iahren . sagt man ' s ) verschwindende »
Minderheit der Bevölbernng über die hollärdtsche Grenze desertierte ? !

Es gäbe «ine Entschuldigung für da » alte System . Wenn es

anerkennen wollt «, daß es am 9. November vor einer Volks -

stimmnng , dl « geschlossen gegen dieses System gekehrt war .

zurückgetreten ist , wenn es gestehen würbe , daß « s abgedankt hat .
weil da » Verlangen nach einer solchen Abdankung — man kann

ruhig sagen „ bis in die höchsten Kreis « hinaus " — mit » leinen -

tarer Einheitlichkeit bekundet wurde , dann — aber nur
dann — hält « da » alte System «in « gewisse Entschuldigung
für sein mutlose » Verzogen tn entscheidender Stund « . Aber je

mehr sich die Lobredner dieses System » beute daraus versteifen , daß
der 9. November da » Werk einer Handvoll Verbrecher und Feiglinge

gewesen fei . desto höher häufen sie Schimpf und Schande aus den

kaiserlichen Deserteur und auf da » kaiserliche vffiziertarp, . die nach

ihrer eigenen Gesckstchtoschreidung vor Feiglingen davongelaufen .
also Uederfeiglinge gewesen stndl

Die Wirkungen des Ruhrkampfes .
Die Hüiienzecheu müssen feiern .

Este «. 9. Rooemb « ? .

Die Einwirkungen des Eisentonflikt « aus den Bergbau machen

sity aar allem bei den Hüttenzechen bemerkbar , und zwar bei Krupp ,

Gute - Hofsnungs - Hütte . Vereinigte Stahlwerke , Hoesch und Kloeckner ,
dl « die Koksproduktion einschränken müsten , weil d I e Hochöfen

stilliegen . Bei der Gute - Hosfnungs - Hütte sind in der lausenden

Woch « von sieben Zechen zwei oollbeschästigt , während bei fünf

Zechen >e eine Feierschicht «inaelegi wurde . Bei Krupp werden

inderWochedreiFeterschichten verfahren . Am wenigsten
leidet die Firma Kloeckner , weil deren Werke zum Teil außer »

halb des Kampfgebietes in Haspe und Osnabrück liegen und in der

Arbeit nicht gestört sind . Die Ausgesperrten verhalten sich allent .

halben ruhig .

Auch die �heinschiffahrt betroffen .
Duisburg 9. November .

Da seit über acht Togen im Hofen Walsum das Löschen von

Erzen stockt , ist in den letzten Togen den Matrosen und Schiffs -

jungen der dort liegenden Schiff « gekündigt worden , vi « Kündt -

gung lnäraf die Besatzung von über 10 Schiffen .

llntersiühung tn Gelfenktrchen - Vuer .
Gelseakirchen - Duer , 9. November .

In der ersten Sitzung des neu gewählten Wohlfahrtsausschustes
der vergrößerten Srndt Gelsenfirchen - Buer wurde über dl « Unter »

st lltzungsmaß nahmen für dl « ausgesperrten
Metallarbeiter beraten . Mit großer Mehrheit wurde be »

schlosten , vorläufig eine Lebensmittelunterstützung
s durchzuführen in Form von Scheinen tm Werte von drei Mark

in der Wach « : Jeder Arbeiter soll zwet Schein « erhalten ,

jede » Familienmitglied je « inen Schein . Ausdrück -

lich wurde bei dem Beschluß darauf hingewiesen , daß bei der Unter -

stützung die Bestimmungen der Fürsorgepstichtverordnung Anwen -

dung finden , daß also die Unterstützungen rückzahlung » -

p s l i chtt g sind .
Düsseldorf , 9. November .

Aus Anlaß des Ernstes der gegenwärtigen wirtsckzastlichen

Lage und der Aussperrrmg der Metallarbeiter werden stch die Mir »

glieder der städtischen Verwaltung in den nächsten Wochen von
allen öffentlichen und nach Möglichkeit auch von privaten Festlich .
keiten fernhalten .

Nach vorsichtigen Schätzungen dürsten stch die Mittel der Steht

Düsseldorf für dt « Unt - rslützuna der ausgesperrten Metallarbeiter

pro Woch « aus SSO 00D —709 000 M stellen . 34 000

Arbeiter sind in Düsseldorf ausgesperrt . Mit Ein -

Ichlutz ihrer Familienangehörigen dürste stch dt « Zahl der durch die

Aussperrung tn Mitleidenschast gezogenen « xf rund 80000 bis
85 000 Personen stellen . ,

$ tÖ a
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Ariand als Nachfolger poincar�s ?
H« vi « aachmittag Aettsvvng ttiU R«gier >agAbiidvng .

Pari » . 9. November . ( Eigenbericht . )

Di » Regierungskrise in Frankreich fcheint nun ihren Gipfelpunkt

üderschrititn zu haben . Der Präsident der Republik , Doumergu «
wird wahrscheinlich heuie nachmittag nach Schluß feiner politischen
Koniustation den Austrag zur Regierungsbildung vergeben . Als

erster Kandidat wird wahrscheinlich wieder Poincorö in Frag »
kommen , doch sind die Erfolgsauasichien Poineore » feit gestern

sozusagen Rull . Di « beiden feindlichen Bruder in der nationalen

Union , die radikale Partei und dl « Gruppe Marin , hoben sich
mittlerweile derart verseindet . daß sie « s beide ablehnen ,
weiterhin miteinander zusammenzuarbeiten Damit ist also der poli -
tischen Formel Poincarc » endgültig der Todesstoß versetzt . Man
nimmt daher an . daß Poinear « entweder den Auftrag der Regie -
rungsbtldnng sofort ablehnen oder » ach « lnem kurzen Versuch wieder

zurückgeben wird .
Als zweiter Kandidat kommt dann B r i a n d in Frage . Briand

hat gestern schon die ersten Vorsühler ausgestreckt und sich die ersten
Mitarbeiter für sein Kabinett gesichert . Dazu zählen vor allem sein «
alten Mitarbeiter Loucheur und Raoul Peret sowie Tardieu und der
Senator Cheron . C heran , der langjährige Generalberichterstatter
für da » Budget im Senat , soll das Finanzministerium erhalte »,
da es die dringliche Aufgab « der neuen Regierung ist , da » Budget
bis zun , Jahresende unter Dach und Fach zu bringen . Tardieu soll
sich mit einem Ministerium minderer Bedeutung , mit den ösfenllicheu
Arbeiten oder nur mit den Kolonien , zufrieden erklärt haben . Die

parlamentarisch « Grundlage des Kabinctto Briand würde die der

republikanischen Konzentration sein . In einer

kurzen Aussprache , d « die Linkspartei gestern im Palni » Bourbon

abhielt , erklärten sich die Sozialisten zur parlamentarischen Unter -

stützung dieser republikanischen Konzentration bereit , lehnten e» aber

weiterhin ab , stch aktiv an der Regierung zu beteiligen .

Die Landgemeinden in Berlin .
Großtagung der OrganUaliotun .

Vom Berband der Preußischen Landgemeinden , Berlin , wird

un » geschrieben : In der Zeit vom 15. bis 17. November d. I . finden

di « Tagungen der Landgemeinden , der 4. Deutsche

Landgemeindetag und der 5. Preutziiche Landgemeindetag ,
und zwar erstmalig gemeinschasUich in Berlin statt . Diesen Tagungen

gehen vorbereitende Sitzungen der aeschästsführenden und der G« -

famtvorstande voraus . Di « Tagesordnung hierfür umtosten in der

Hauptsache di « Borbereitung von Entschließungen und Borträg « in »

formierender Art .
Die große , gemeinsame Tagung der Landgemeindeorganisatinnen

find «! am 16. November in der Staatsoper am Plag der Republik

statt . Neben den Erössnungs - bzw . Schlußonsprachen der Herren

»prsttzenden , Bürgermeister Longe - Weißwasser O. - L. bzw .

Bürgermeister E b b e r g . Kreuzthal , wird d- r preußische Mimst «

de « Innern G r z e s i n « k i sprechen . Hieraus folgen Borträge des

Reichskanzler , a. V. Dr . Luther über BersaNungs - und Berwal -

lungsresorm . de » Reichssinonzminlsters Dr . H i l s c r d t » g über

Finanzausgleich und des Leiters des Deutschen LondgemeindetageS

Landrat a D. I ) r . l ) r . Gerste über die Stellung der Land¬

gemeinden zu d« n wichtigsten kommunalen Problemen der

( Bigiipart .

Vorschriftsmäßige Empörung .
Aus Rußlank » importiert .

Wie aus Bestellung geliefert verössentsicht das Berliner SPD . »

Blatt „ revolutionäre Solidaritätskundgebungen "
aus Leningrad « Großbetrieben zur Metollarbeiteraussperrung im

Rhein - Ruhrgebiet . Diese „ revolutionären " Kundgebungen sehen

so aus :

„ Die Arbeiterkorrespondenten der Roten Putllow - Arbeiter sind

empört üb « da » Verhallen der SPD . - Führ « in der Sache der

Aussperrung der Metallarbeiter . . . "

„ Tie Arbeiter und Angestelhen der Fabrik „ Elektrasoibor " rufen

den deutschen Metollarbeitern zu , mutig sich noch fest « unl « der

Führung der t - KPD . zusammenzuschließen .
'

„ Die Arbeiter und Angestellten der Alabastersabrik „ Wojkow "

geben ihr « Empörung Ausdruck über — den Bor rat der deutschen

Reformisten . "

„ Die Ardeiter und Arbeiterkorrespondenten der Fabrik „ Mar

Hölz " brandmarken die Taktik — der resonnisltschen Lakaien des

Kapitals im Kampfe der deutschen Metallarbeiter . "

„ Die Arbeiterkorrespondenten der Staatlichen Fabrik „ Kalinin "

protestieren — gegen das verräterische Derhalten der deutschen Re¬

formisten im Hüttenarbelterkamps . "

„ Die Arbeiterkorrespondenten der Proletarischen Fabrik . . .

stellen zur Aussperrung . . . fest , — daß die Beteiligung der So -

zialdemokraten in der bürgerlichen Regierung nur zur Verhüllung
der ungeheuren Ausbeutung der Arbeiter dient . Sie rufen die

Metallarbeit « Deutschlands auf , multg weiter zu kämpfe » , sich
unter der Führung der KPD . zusammenzuschließen und bi » zur

Errichtung der Diktatur de » Proletariats auszuhalten . "

Ist es auch Wahnsinn , so ist es doch Methodei
Aber auch zwei weniger „ revolutionäre " und dafür an «

ständige Kundgebungen finden wir unter neun . Sie lauten :

„ Die Arbester - und Arbeiterkorrespondenten der Baltischen Fo -
brik . . . geben ihrer Empörung über die Aussperrung
der Metallarbeiter Ausdruck . Auf der Seit « der deutschen Arbester

stehen di » Arbester der ganzen Welt , vor allem die Werktätigen
der Sowjetunion . "

„ Die ArbetterkorrespondeMen der Fabrik „ Mowtq " beschästigkn
stch tn einer außerordentlichen Versammlung mlt der Aus -

jperrung von 213000 deutschen Metallarbeitern . Si » senden
den Lämpsenden brüderliche Grüße . "

Den russischen Arbeitern danken di »

ihre Teilnahme , den kommunistischen
oder , die den Gewerkschaften
orbeiter selbst in diesem Kamps «

Ausgesperrten für
Quertreibern
der Metoll -

in den Rücken

fallen , wüsten
aussprechen .

si « di « gebührend « Verachtung

� D« r Geschästtde eicht fstr/d « Jahr IKK » wird den Tetbrehmern

' AÄKuckt . » dtgyigt -«ychyfti . » Ll » Fortsetzung der . Tagung » » stndet
ant 16. November tstlchmsttajzs gegen 4 oder 5 Uhr Aussprach «
des Deutschen Landgemelndetages im Plenarsaal de » Reichswirt -

schaftsrot «» statt , her «in « solch « der Pertret « der Provinzen de »

Verbandes der Preußischen Landgemeinden am Sonnabend , dem

17. Rovmb « , stn Plenarsaal de « Reichswirtschoftsrates folgt . Bor
der Aussprach « werden von «Inigen Herren au » der Prazst » ein »
leitend « Vorträge gehalten werden .

Obregons Mörder verurieili .
20 Jahre Zuchthau « für die Rönne .

» Dondon . 9. November .

Nach « in « Meldung aus Mexiko wurde tn dem Prozeß gegen
den Mörder Obregons . Torac , und dle Mitangeklagte Nonne am

Donnerstag da » Urteil gefällt . Der Gerichtshof sprach Torae int An¬

schluß an die Red « des Anklagevertreters schuldig und verurteilte ihn

zum Tod « . Di « Nonne «rhiett HO Jahr « Gefängnis .

Verhinderte Helden .

„ Me ne Herren , ich saqe : hätten uns nur demo ' s am

9 . Rovember diese Revoiuttonäre gestatte ' , unser D. ut für

Sc . Majestät zu vergießen , es wäre alles anders gekomtnea ! "

>> . . . . . . . .. n ii . . . . . . . . .. . si ihm i i in

1 Revvlviim » V » d Giraßemmmea .
Seschiüffe der Breeiaver Siodiv�ordt c . cn . � • M»

Breslav . 9 Nvvemb « .
Di » gestrig « Stadtverordnetenversammlung deschäftigte sich mit

« wem Antrag der sozialdemokratischen Fraktion .
dar den Magistrat «rsucht . beim Polizelprästdium auf die Um -

benennung folgender Straßen und Plätz , hinzuwirken
Hohenzollernstraß « in Ferdinand - Lassolke - Wea , ktaiser -
Wilhelm - Straft « In Reichspräsidentenstroße . Koiserstraß «
in » a r k - M o rx > W « g . Königspwtz In August - Bebel -
D ! q tz , Wachtplah in Noso - Luxemburg . Platz , Schlotzplatz
in Plötz der Republik . Di « Kommunisten beantragten , tn
Erweiterung de « Antrage » der Sozialdemakraten , der Friedrich -
Wilhelm - Straß « den Namen Karl - Ltebknecht - Strah « zu geben , und
beantragten weiterhin sofortige Entfernung der Fürstenstandbild «
( Friedrichs des Groß « , , und Friedrich Wilhelms III . ) au » dem Stadt -
verordnetenfitznngssaal . Wiederholt wurd « die Begründimg der
Antrag , von stürmischen Zurufen und Hohngelächter der rechten
Seite de » Hanfe , unterbrochen Die Aussprach « war nicht minder
lebhaft und Leidenschaftlich Di « Anträge wurden schließlich mit
<0 gegen 36 Stimmen angenommen .

tizenzgebühfen oder Geschenke ?
Der Reichsbahnbestechunaspkozeß .

In dem Prozeh gegen Reichsbahnoberrat Schulze wurden hevt
der Zeuge G a « l tz n e r und seine Frau darüber vernommen , ol
der Angeklagte der Meinung sein tonnte , daß die ibm gemachten Zu
Wendungen und Geschenke als Dorschutz auf Me ihm zustehendei
Lizenzgebühren zu betrachten seien . Der Zeug « Ä. . gegen den eben
falls «in inzwischen niedergeschlagene « Bersahren wegen Unter
schlagung schwebte , bestritt da », während es der Angeklagte behauptete
Di « Auslagen der Frau Gaeltzner waren für den Angeklagten rech
wenig günstig , gnterestant war tri « Bekundung de » Staatsanwälte ?
daß er das Strafoerfadren sehr diskret behandelt hätte , worauf de
Verteidiger . Rechtsanwalt Frey , antwortete : „ Und zwar so disk - ei
dof ) niemand von der Einleitung des Strafoerfahreni zu fener Zei
( { mos wußte . Es steht auch noch nicht » davon in den Akten . " Dami
war auch die Vernehmung de » Ehepaare » Gaeltzner zunächst beendei

Todessturz von der Kellertreppe .
In der vergangenen Nacht wurde der �Ojährtge Friseur August

Jarmuskiewiez aut der Kellertreppe de » Hause « Prvskauer
Strafte 20 leblo » auigesunden . Ein h ' nzugerusener Arzt stellte
elnen schweren Schädelbruch fest , der den «osortigen Tod
de » Manne » zur Folge hatte . Nach den polizeilichen Ermittlungen
Ist I . da » Opter «ine » Unglücksfalle » geworden . Beim Ueber -
schreiten de » Hofe » erlftt er «inen Schwindelanfall und stürzte
dabei di « Kellertreppe hinunter .

wellcrberich , der öfsrnlllchen wellerdienstflekle Berlin und Um -
gegen d. ( Nachdr . verb . ) Langsamere Besserung mit Abkühlung und
nördlichen Winden . — Für tventsch ' and : Im Nordwesten heiter m t
Nachtsrosten , tm übrigen Norddeutschland Besierung , im Süden und
Südwesten noch ziemlich trübe unb regnerisch .

. und Zelt " , unser » »llustriette Wochenschrift , und
. Der Riudersreuaa " lieg «» der heutig «« Postaustäg« dat .



Neue Musik .
Kouzertruadschau von Klans pringsheim .

Der ? ! om« „ Reue Musik ' hat nicht mehr den anspruchsvoll

irogcammatischen Klang , den grwisie Kreise de » musikalischen Fort »
ichritts »ersucht haben , ihm zu leihen . Der Sinn , den man in da »

Wo « legt «, war . doh «in neue » Zeitalter der Musik angebrochen
ich strenge Scheidung der Geister schien besohlen , alle Gegenwart
wurde unnatilrlichermcisc in gestern und morgen zerspalten . Nur

>cher die besonderen Merkmale , durch die dies « neue Musik gekenn -
' iichnet sei . wurde man sich nicht einig ! beständig blieb nur der

Korne, doch was darunter zu verstehen war , wechselt « von Jahr
Ä Jahr .

So hat sein Sinn sich allmählich verwischt und mit ihm die

Frenze , die nur durch «in Schlagwort künstlich aufgerichtet war ,
i ' e Grenze zwischen vermeintlich Lergangenem und vorgeblich
Keuem , Es st die Entwicklung eine » knappen Jahrzehnts , von der
dier die Rede ist . und es ist gewih , daß auch in der Musik manches
»«u und anders geworden ist , — nicht genau seit dem S. November .

dessen zehnten Iahreetag wir heute feiern , doch in unverkennbarem

. Zusammenhang mit der allgemeinen , geistigen und gesellschaftlichen
Erneuerung, die von der politischen nicht zu trennen ist .

Über was heut « an neuen Musikbegrifsen und - werten von sich
' eben macht , das reicht in seiner Entstehung weit zurück in die

ichten Vorkr egisahrzehnt «: deren Bild zeigte mehr ständige Ber -

»Nderung, lebendige Bewegung im Wechsel der Erscheinungen —

wehr vielleicht , als heute der rückschauend «, all , zu summarisch zu -

iommeincisicnde Bllck einer gegenworterfüllten Generation zu unter ,

i ' Viden oermag . Die Kirnst hat ander « Lebensgese ' ze al » die Po -

iiiik , d' e neue Kunst entsteh ! nicht , wie ein neuer Staat entsieht :

nicht durch «inen Akt der Entthronung . Auch die heutige Musik ist

' - ynthese au » Vergangenheit und Zukunft : doch eben , e» gäbe kein «

Zukunft ohne Anteil der Vergangenheit , au » der st « organisch

wächst .
. Neue ' Musik ? So wollen und müssen wir alles nennen .

was die Ze ' k hervorbringt : wie sich ' » zur Zeitgeschichte ordnet , das

wag ein « später « Sorge sein . Die Angst vor Unzeiigemäsihett ist

» Mner «in Zeichen der Schwäch « gewesen , der Schwäche dessen , der
' i» hegt , oder der Zeit , die sie gebiert . Der Künstler , ber seiner ,
die Z«it , die ihrer sicher geworden , wissen nichts von solcher Angst .

Lei Klemperer und Furtwängter .
Biel neu « Musik gab es in letzter Zeil zu hören . Neulich , bei

Aemperer, zwei Erstaufführungen : als bedeutsamere dt « vou Igor

» trawioskye . Apollon Rusaget « ' . Ein Ballett in zwei Ab -

' «ilungen : hier , ohne Bühne , nur vom Orchester geboten : nur von ,

Streichorchester, auf das M diesem Werk der Hasser strautzlscher

Üppigkeit , der Artist der Askese sich demonstratio beschränkt . Dar -

liitzlich -bewußt schreitet er fort aus dem Weg zu einer — doch wohl

wehr gewollten ol « gewachsenen , neuen �klassizltät ' : aber die

Konsequenz de « Stilwillen » und die Kompromihlosigkeit seiner

Durchführung sind gleich außerordentlich , die Beherrschung der

>jorm ist q» in diesem Werk der kleinen Formen nicht minder als

da « Detail der sehr durchsichtigen , durchgeistigten Arbeit . Loch auch

"ine Neigung zum Akademisch . Pedantischen wird «in wenig spür -

Don diesem starken Ausitargeist hofse » wir . daß er sie über .

windet .
. Bei Ernst Krenek , dem viel Jüngere », ist kein « GesaKr

Erstarren » in formenhafter Gebundenheit : in feiner - Kleinen

Symphonie ' ist er bei der äußersten Gesinnung » , und Nichtimg « .
�sigkeit angelangt . Aber tr macht das mit Talent , und die Unter -

�oltungsmiftk, her er nach dem verebbend « Modeerfolg fe ' ne »

- Joimq ' entschlossen zusteuert , hat von ihm vielleicht » och über ,

löschend « Bereicherung zu erwarten .

Bei Aurtmängler : Tänze ou « chindemith » - Nuschi -

Auschi' , einem der drei Einakter , die vor «i » poor Vahren , a ! » sie
" eu waren , in Berlin leider nicht gezeigt worden sind . Seither ist

. . Cardillac ' der Komponist «in anderer geworden . Aber in der

Entwicklung des Jahrzehnts haben dies « ersten Hindemith - Opern

' hken Platz , und als wirksame Nummer hat auch diese Tanzsuite

�ren Platz im Konzertsaal .

Sächsischer Abend .

Sächstsch - ZeitganSsstsch « bietet rin Konzert , da , Alfred « in -

kultin im Bach - Saot mit dem SqmphonieorchesMr veranstaltet .

Drr Dirigent Alfred Szendrei ist in Leipvg musikalischer

weiter de » Mitteldeutschen Rundfunks : der Konzertgeber Solo .

ilrtsist de , Rundfunkorchester » . Und die Aufgesührten : Hermann

Ambrosius , Theodor Wünschmann leben und wirken

°l , Komponisten in Leipzig , mit dessen MufiNeben auch Henri

a r t e a u innig verbunden ist : Kurt S t r i « g l e r ist als

Kapellmeister der Dresdener Oper bekannt und . wie es scheint , mit

�echt bekannter dem , al , Komponist . Unter den aufgeführt « Wer -

� interessiert « wohl nur da » Eellokonzert von Ambrosiu » , wenn

»uch mehr durch gekonnte Arbeit als etwa durch persönliche Züge :
«ber der Zweck , dem Virtuosen Gelegenheit zur Enifalnrng zu

bieten, wird durch Morteau « Konzert glücklicher erfüllt . Und der

Konzertgeber erwie » sich in beiden Werken al « seht achtenswerter

Vertreter seines Instrument » .

Lieber .

C« werben heute nicht oiel neue Lieder geschrieben ; nickst viel «

-�denfolls, d»« des Singen « wert erscheinen . Ohne Zweifel ein

Merkmal der Gegenwart , wenn auch nur ein negativ «». Unter

�n«n. die sich um Erhalllma und Erneuerung der Sattung mühen .
� Bernhard Blau , und «r ist einer der vegabten . Da » zeigt

von neuem in süns Gesängen nach Dichtungen von Stefan

�org«. Sie wurden in einer Matinee , die zugleich fLr den Dichter

�chirögliche Feier seines sechzigsten Geburtstag » » » r , von Joseph

Regler gesungen , der sich auch dieemoi al » Lietgcstalter von

�Henem Duch » und starker Persönlichkeit bestätigte : der Eindruck .

Ms« n Miltler er wurde , widerlegte jeden Zweifel , ob dieser Dichter

- kvrnpvnierbar ' ist . Die Fnage , welch « Gedichte komponiert werden

? llen oder dürsen , ist so alt wie müßig : sie karm mir von dem

�usit « beantwortet « enden , der sie zwingend löst .

Ehor .

. Neu « Musik " muß « cht allemal heiß «, : neu gefchoffe « Musik .

�denfall» nicht aus dem Gebiet de » Ehorliede »! gewiß nicht de «

' �iksliedes . Was hier nottut , sind neu « Bearbeitungen , und » « ler

�ngendften Not cittch heute durch die Arbeiten des D A S B. pln,�

�üßig und mit schönem Erfolg gesteuert . Unter dem Titel - D- , »

�«d
'

der Völker ' bracht , der Berliner Uth mann - Chor w

I�nem letzten Konzert Volksweisen von sen , und nah , in neuer

�° rtnung zum größten Teil , und es war «in « der glücklichsten Ber »

"nstoltungen de » Arbeiter - Konzertwinters : der Chor in weit beste »

!*r Bersossung nun . als im vorigen Jahr : da « Programm mit tm

I�rmenial -folistilchen Beiträgen , reichhaltig und anregend , der B« -

nt >n größter Herzlichkeit . Zugabe : „ Brüder , zur Sonn « , zur

Nevolutionsfeier ia Kiel .
ttnsterbliche Opfer , ihr sankei dahin !

Später Nachmittag . Ei « feiner Sprühregen . Der berüchtigte
fallende Nebel hüllt alle » grau in grau . Dann wird e » richtiger ,
durchgehender Regen . . Aber in den Straßen ist Leben . Fahnen an
den Häusern , rot und schwarzgold . Pfeisenspiel und Trommelwirbel ,
Musik ! Sie kommen , aus Ellerbeck . Wellingdorf , Gaarden und

Haffe «, von der Föhrde und aus der Stadt . Sie kommen trotz
Regen , trotz Streik und Aussperrung . Ueber 10000 streiken , müssen

streiken . 5000 können nicht arbeiten , müssen feiern , ober sse
marschieren ! Au » allen Haustüren kommt ihnen Zuwachs . Die
Allen marschieren , die Jungen marschieren , das Volt marschiert .
Da » Volk ! Die anderen , die Gestrigen , stehen >n ihren Zimmern
hinter den Gardinen . Vor zehn Iahren auch , damals mit Zittern
und Todesangst , heute mit dem Gefühl unbedingter Sicherheit . Aber
damals wie heut « mit undurchdringlichen Scheuklappen .

In dem weUen Raum der M - s s « h a l l « trifft alle » zusammen .
Soviel sein » weit geöffneten Tore auch verschlinge� ee will kein
Ende nehmen . Ordner sorgen für Verteilung In feierlicher G« .

lassenheit füllt die Menge den Riesenroum , Kopf an Kops , Schuller
an Schulter . An der Stirnwand der Halle prangt auf breitem roten
Band der Satz : „ Wir erobern die Well ! ' Hört ihr «». ihr
Gestrigen , Ihr Untertonen ? Lest es ihr UeberNugen , die ihr nirgends
steht und niemals fällt !

Feierlicher Orgelton leitet « in zum Requiem , sinkt denn zur
Begleitung für den Sprecher herab und erhebt sich zu der schmerz -
erfüllten und doch hoffnungsstarken Melodie . . Unsterblich « Opfer ,
ihr sankt dahin ! ' Don den dumpfen Trommelwirbeln des Reich » -
banners wird die ftranzdeputation der Jugend langsam hin -
ausgelellet . Hörte ich nicht eben ergrissenes Schluchzen ? Wir g«.
denken eurer , ihr Gesallenen de » Krieges und der Revolution ! Die
Hörner der Turner rufen In die Gegenwart zurück und Grifare
„ Gelöbnis ' , von Petersen gesprochen , wendet sich an die Lebenden .
Die Dereinigten Männerchöre singen Uthmann » „ Sturm ' .

Dann spricht Reichstogsabgeordneter Alwin Saenger .

Durch den Lautsprecher ist sein « klare Stimme überall verständlich .
„ Warum wurden wir im Jahre 1878 verboten , worum versuchte
man mit Ausnahmegesetzen die Bewegung niederzuschlagen ? Weit
am End « jenes Manifestes , in dem die Arbeiter ihre Forderungen
niederlegten , der Satz geschrieben war : „ Proletarier aller

Länder , vereinigt cuchl " Sozialistengesetz und Niedergang
de » Kaiserreichs werden durch einen einzigen geschichtlichen Gedanken
miteinander verbunden . Heut « empfinden wir noch viel mehr als

1918 , daß es ein Glück für Deutschland war . daß wir un » endlich '
von diesem Wilhelm II . befreiten . Heut « treiben andere Verbrecher
ihr verderbliches Spiel mit der Existenz der Arbeiter . Wir müssen
weiterkämpfen . Vorwärts , marsch ! '

Roch dem Sprechchor singen die Vereinigten gemischten Ehöre
„ Brüder , zur Sonne , zur Freiheit ' , doch al » der Wechselgesang endet .
wendet sich der Dirigent vom Chor ob und vereinigt Chor und Mass «

zu einer Einheit und nun braust gewallig . zwingend , « robernd durch
den Raum die letzte Strophe : Hell au » dem dunklen Bergangen
leuchtet die Zukunst hervor !

Abmarsch , hinaus in » regendurchfeuchtete Dunkel . Alle Schleusen
öffnen sich, ober dasBolkmorschiert ! Born Reichsbanner in

geöffneten Biererreihen . Trommeln , Pfeifen , Pauken . Massenschritt .
Fahnen . Banner . Fahnen . Rot zu rot . km» Volk Ist unterwegs !

Platz der Republik , histartsche Stätte , Sprtngquelle der
Revolution . Heute ziert ihn ein hoher roter Turm , und von seiner
Zinnen weht in Regen und Dunkel die rot « Flagge . Die Fackeln
leuchten , die Mustk schwenkt tin . Ein hohe » Lied » nd ein Signal .
Da « Volt ehrt seine rot « Fahne , die Flagge der Menschheit . Ist der
Mensch unterweg « ?

Später Im Gcwerkschoftshaus findet sich Kamerad zu Kamerad .
Weißt du noch ? Dann ziehen sie heim zu neuer Arbeit , neuen ,
Kampf und neuer Hoffnung . R o t > st d a s B l u t l Die roten
Farben trögt jeder im Herzen , und sein Hoffen Ist stark . Und die

j Republik ist stark . Auch an der Dasserkantel

Fr >iihe ! t ' . Siegfried Günther , übrigen » auch� wie sich
zeigte , « n ausgezeichneter Pianist , hat daraus «ine Effektnummer
ersten Ranges gemacht .

Und noch von einem Chor ist zu berichten : dem Sänger «
bund mährischer Lehrer , der anläßlich fein «« Wjährigen
Sängerfubiläums unter dein Pratekiorat de » tfcheck - ossowakifchen
Gesandten im Bach - Saal konzertierte . SS Sänger . Dirigent Pro »
sessor FerdinondDach . Man weiß , aus welcher Höhe in ihrem
Land Chorktteratur und Chorgesang stehen . Eine Ueberraschunz
dennoch : Ionaceks , des jüngst Verstorbenen , - 70 000 ' . Ein
wahrhaft geniale » Chorstück , unid ein « schlechthin grandtose Chor .
leiftung . _

Klaus ? ringskeim .

„ Der Ring der Bajadere . "
Mozartsaal .

„ Namck , der Eskimo ' hat un » zum erstenmal bewiesen , wo » der
Film in der anschaulichen Darstellung fremder Menschen und ferner
Länder leisten kann . Hier erlebten wir wirklich da « Alltagkleben
eines Primitiven mit . Der Film hat manche ethnographische Nach -
solyer gehabt , aber keiner hat ihn erreicht . Hola Kreutzberg
suchte uns die Herrlichkeiten Balis zu erschließen : jetzt ist sie von
einer indischen Expedition mit AI 000 Meter Film zurückgekehrt .
„ Der Ring der Basadere ' ist die erste Brahe davon . Die - mal ist
die vilderschau durch eine Spielhandlung eingerahmt . Ein junger
Europäer , der zu Besuch nach Indien kommt , steht mit skeptischen
Augen die Vorführungen «ine » Fakir », hie Wunder de » Mango -
boumes und dos in den Himmel geworfenen Tau » . Er bleibt
spöttisch , da hypnotisiert ihn der Blick des Fakir «, und er erlebt im
Traum erstaunliche Abenteuer mit einer Bajadere , steht den schwarzen
Tod wüten , nimmt teil an den rauschenden Festen und Aufzügen
eines Maharadscha und erlebt die Sensationen einer Tigerjagd .
Die Bilder , die uns diese » Volksleben , die Pracht der Tempel , den
Prunk des Fürstenhoses und da , Unheimliche de » Dschungel « vor -
führen , sind vortreitlich . Man möchte noch mehr davon und hätte
dasür gern aus die Handlung verzichtet . Dt « Wunder de » gaktr ».

von denen wir so ost gelesen , enllävschen etwas tn ihrer Verwirk .

lichung . Die mllwirkendei , indischen Darsteller , besonders die

Bajadere und der Fakir , sind für uns natürlich viel interesiantcr
al ? die Europäer , die ihnen die Stichworte geben . r.

Die mütterliche Dichterin .
Selma - Lagrrlöf - Zeier .

Im GrotiaN ' Steinweg - Sool fand zu Ehren der

siebzigjährigen Selma Lagerlöf eine Feier stall . Professor
Dr . Waller A. Berendsohn schildert « tn einer Würdigungsred «
die Dichterin , wie er sie auf einer Reise durch die skandinavischen
Länder erlebte . In Kopenhagen und Stockholm wohnen Frauen .
mit denen Selma Lagerlof fest ihrer Jugend befreundet ist . Hier ging
er den Spuren der Dichterin nach . Elisabeth Grundtvig .
die Enkelin de » Begründer » des dSnischen Volkshochschulwesen ? .
kennt Selma Lagerlof bereit » seit den Tagen ihres ersten Dichter -
rühm » , de » ihr die Geschichte vom Leben Gösta Berttngs brachte
Ein « klein «, durchaus nicht nur lobende Besprechung de » lllerotur -
gewavtgen ' Georg Brande « machte damals da » Buch de,
Ichwedischen Lehrerin in ganz Europa populär . <Z« war kein Sin -

tagsruhm . Aus ihrem Geburtsdos Warbacka . wo die Dichterin
heute wieder lebt , besucht « Pros . Berendsohn sie. Roch wie einst .
da ste für die Teilnahm » der Frauen an der Politik kämpfte , nimmt
Selma Lagerlof an dem Leben w der Well teil . Ihr Eintreten für
dt « Kriqgsgesangenen . iür die unterernährten Kinder wlrd ihr ew ' g
unvergessen bleiben . Heut « streitet sie für «in Ziel : den Well
frieden , den dt « Frauen , die Müller der Erde erschaffen helfen
sollen . — Ernestine Münchheim gestaltete anschließend an den

Vortrag einige Kapitel au » dem neuesten Werk der Dichterin .

5 . » rkrasuegabe Souoobend . den g. November 1918 .

Bcellnrv polkvblntl .
kw CcflalknufcntlUiM parte «

fteUhätefBerU » . de » 9. Nmcmmt 19t 8.

An alle KliUtarpersonen
von Qroß * Berlin !

t >tt GotfcstnorM tagt im NrtchätagSgcbAnb «
3tanjicr 17 .

Vorläufiger Vorsitzeader :
Bau « a « n . Regt . Augusta , 7. Komp .

Stellvertreter :

Pommer , Regt . 95 , 2. Komp .
Gelberg . 2. Säiv - FchMlerit | f | L gOntsn - Kättn�.

Pvldaten bleibt t » Gmke » feefcnic « , Ahr werbet
ßart verpflegt . Znpfenstrrith 10 Uhr .

Wir bitten Euch i « Autereffe unserer arohr » Sache
Xtch « und Ordnung zu halte « und de » Soldatenrät « » in
den Kasernen unbedingt Folge zu leifUu

Vorstehendes genehmigt .

Eigenhändige Unterschrift :
Von « » » » . Vammer . Charles GelbrrM .

Gegengezeichnet : Göhr « ,

Shaw im Zlundfunt .

Nachdem Bernard Shaw kürzlich die Wiedergabe seiner
Stück « im Ruichfuick gestattet hat . werden demnächst einige seiner
Werke tn den deutschen Sendeprogrammen erschein «,, . Den - An -

fang werden Berlin mit „Zurück zu Methusalem ! ' , Frank
f u r t a. M. mit „ Candida " und Köln mit der - Heiligen Johanna "
machen .

Kreier Mufeumseintritt für Künstler .
Aus Anregung de » Kultusministers Dr . Becker haben sich die

deutschen Kunstoerwattungen bereit erklärt , dl « mit Lichtbild ver -
sehenen Mitgliedstorten de » Reichsverbandes bildender Künstler
Deutschland » al » genügenden Ausweis zum freien Eintrill in die

staallichen Museen und Schlösser gellen zu lassen . Auch die meisten
Verwaltungen der nichtstaatlichen Museen und die Mehrzahl der
außerpreußischen nichtstaallichen Museenoerwallungen sind bereit .
den Berbandsmitglicdcrn die gleiche Vergünstigung zu gewähren .

„Heiraisfieber . "
primus - palaft .

In diesem Film ist man auf die unbegründetste und oberslötch
lichste Art und Welse lustig . Aber da man wahrhost übermütig

lustig ist und zum Schluß mit einem ganze « Schock Verlobter Paar «
auswartet , ist auch da » Publikum befriedigt , da » durch den Filmtitel
von vornherein auf allerlelchtestc Kost vorbereitet wird .

RudolfWaltherFein ist ein Mann von gutem Geschmack
und seine Regie veranlaßt die Darsteller zu leichtem , fröhlichem Spiel .
Im Millelpuntt steh ! Moria Paudler . Sie ist frisch , anmutig ,
drollig und , wenn ' s sein muß kokett . Ein guter Partner ist ihr
Fritz Sampere . den feine Eifersucht mit Sxplosiostossen nahezu
überlädt . Hans Junkermann ist unnachahmlich al » v«r -
trolleller Gros . Freitich steht man ihn In dieser sich stets gleich -
bleibenden Roll « zu oft . Dasselbe gilt von v I v i o n G i b s o n. die
bereit » ein feststehender Mondönentyp ist . — g.

b»»b»lki . hi >chs >tole . Pros . Dr . S . Romme , >t !iflo >> am Zool . Nu« .
der Unioersitzi , ivrickit am Lonnadend . Lk> Udr. In der Doiotheenslraße lÄ
tider - Im Scholien de « vraial ' . ( iWit Ltittbildern ».

Ate Berliner Sejetflen «öffnrt dl « Kollellw - Aueitelluni , von Werten
Karl Hoier » , ile sie armeiniitasiliÄ mll der Galerie Flcltiiheim per -
«■( lallet , « n S«mn»de >. d. I « Udr . in Ihrem Haute . Ziernarlenlllabe gl ».

Dt » eagM » « Btatlnee Im 7 »nnchen elllnftleitdeater drlnat Sonnta . i .
lt . iz Uvr , ,Tks Clod " l Dl « Scholle ) . ,The Man in ike Stalls ' ' und I cn
Detellwjchwant ! . Tb « Qrand 0d » m' s Oismond "
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ä. ?. II>

a. �incjen

I? M: Ziollioie -

�littzzzIiMert
10 U>>7

II . Slotoal «-
Konztrt

ilaais -Bpei
An Pl. d. Reoubi .

R. -S. 18S
20 Uhr

Oebeimliilie
Elte

Freitag , d. O. II

Städtisdie Oper
dismarckstr

Turnus III
20 Uhr

Tosca

Haiti . Stospitlli .
>» itiiUnminarkt

a. - v. m
20 Uhr

Sfaatl. Jdiilier-Toeater .üiarittig.
20 Uhr

|

Frieöerike

SCAta
8 Uhr B 5. Barbarossa 9256
Jack Hylten , der unumstrittene
darr König Europas , mit seinen
18 Solisten und weitere zum erste '
Male in Berlin - aultretende inter¬

nationale Stars .

Sonnabends o . Sonnlads
fe 2 Torslellnnden

3. 30 o. 8 Uhr . — 3. 30 zu ermißlgt .
Preisen das ganze Programm .

I QroBesScMuspIelhaus 8 1

CASANOVA

Zranz Lehar dirigiert !

Mite Sllsch
Richard Zauber
Hilde Worner » Vespermaun

Ärnstaedt » Stnmdue »
Dar « Rex Limburg » ftatf ee - Sif

Die Raffe ist den ganzen
Tag geöffnet .

Telephon Zentrum 378 u. 9393

VoiKsbUlme
Theattf inBfiliwiiiitz

8 Uhr

Der lebende
Leichnam

Thuterim
SüffltairtiiD

8 Uhr

Oid Drei-ürosdiEii

Ibalia -Tiieater
• 8 Uhr

AaferstehiiDji

»utLSdiiller - Tb.
ö Lhr

OerloD' oner ? v -

lorene Sohn

Stiitupir in Plit ?
der Bipublik

8 Uhr
Die

belmlldieEhe

i

mitMlehael Bohnen . Begie : CharelT
" ' ' ■np- h- ninsy ?. Vor stell

Die ganzeVorst zu halben Preisen .

Keichshallen - Ihieatcr
Abends HSl Sonnt , nchm . l a I

Slefllner Sänger
Neu ! Neu !

Hamlet im Herlngslailen
Burleske v. Meysei

tidiia . iiilbiPriist «ollnPngr .
u u ii h o < • ü r e i * ' ♦

Vtrieti — Konzert —Tanz .

Tb. » Sdüffbnenliiiin
Täglich 8 Uhr

Oie Brei-firosdieö-

Paulsen . Valetti ,
Ander , Gerron ,
SchaufuB , Kühl ,

Lenja ,
' (lakia : MetdnIUI «. 211

Die Komödie
Bismarck 2414/7310
8«, Ende II ' / , Uhr

Kllarn und
Kinder
Komödie

von Bernard Shaw

Norden 12310
Vorverkauf

auch im Pavillon d
ReinhardtbOhnen ,
Ku. fGrstendamm ,

Ecke Uhiandstrate
Bismarck 448 u. 449.
8 Uhr , Ende gegen 11

DleVerbredier
Schauspiel von

FerdinandBrnckner

Kantnerspiele
Norden 12310

8>/ , U. Ende nach 10

im

Komödie vonWalter
Hasenclevcr

UM »
. . Sdiön und

sdiidt "
Fb. in Uninlspilnt

Täglich
8>/. Uhr

l Sonntag
l Vorslcllunger .
llikr a. l ' . Hr. Nut-
rcittni die rar T»r-
tt «ll, . niiait «9r*ttn

rballa - Theater
dresdener Str . 72-3.

» Uhr
SebnelderVibbels

interstehoaq
Rndiils . Q/odttiinikL

ftieater des Westens

Täglich 8 Uhr:

„Bitte einsteigen"
Revue In 2 t Bildern
Musik v. Holländer

mit Josephiee Baker
Hai Shernsam .

� � 4 .

vZW
aktocMpfe

pjUKs

Qtp&ouXVttj
Uraufführung

Freitag , den S . November

Tauentzien » Palast
I 6 Uhr 8 Uhr

R!
ose - Theater
3r. FrnkfirttrSt. l3i

8' , « ühr •

D. Vcrsthwsn�r

Theater
in der Stadl

KomaaBdaBhöitT. 51
Dönh. 919 . 8' / , Uhr

lieber 503 Mal:

Spiel im Schloß
lartdate m Fia«: Ndnar.
iegie Eugen Raber

Agui EiMiatr, iiil «'
SthrMn. Utha. ' tnS- lill«'.

Tkita. ihn

Kleines Tbeatei
Täglich SV, Uhr

Mai Adalliert

Oer Dickkopf
oandrock . Linda ,

Sterler . >ikli .

. ustspielnaus
Täglich 8' / , 1 hr

Arm wie eine

Kinbenmaus
Utb. EBihch, J. . :itm8rr,■' 'r. ' »• ** Hoijrti

Unser Erweifcrungsbau
zwingt uns , unser R IGSGItlSSCF

Herren - , Jünglings -
und Knabenkleidung
zu unglaublich billigen Preisen

zu räumen .

JAER Ermäßigung
auf sämtliche

26 Waren�is�MTa�r�a�nJ-

Sirnmbj - Bäbiitg
ri . K�nleeritz . m.
Täglich 81' , Uh»
Der Freneaml
Schauspiel von
Hans |. Rehfisch
Stg. wtaLJV . ilbr

Kleine Preise
Oer rote General

Kaaaodlenn . ut
Tgl. 8 „ Ende 10' /

von Bruno Frank
Stg. nachm 3' ' ,L

Rl
" '

leine Preise
Mein Vater Hat

Recht gehabt

Trianon - Th .
Täglich 8' . Uhr

Skandal umOlly
Erika aiönsner

Heins Saliner
Rundfunk höre i

Halbe Preise
Sonnabend und

Sonntag 4 Uhr
SebneevelBehen

and Bosenrot

Theater am

Nollmdorfplatr
Täglich 8>/ , Uhr

Sdiwarzwald -

mädel
Operette in 3 Akten

Sonnabend
nacr mittags 4 Uhr

Das neugierige
Siernleln

öbel - Nolte
liefert seit 1862

1 Schlafzimmer , Spellezimmer ,
Herrenzlmmcr,Etnzel - Möbel ,

I Küchen , Solas , Ruhebetten Hieb

0egen24Monatsralen
Schönhauser Atlee 141 a

Hochbahn Danztger Straße

iiltiDidfl - Jugain
Ots. KQnstler - Tb.

8 Uhr
Die Herzogin
von cnicago
her. nttamtidi Kaan

„cssing - Tneater
8' / , Uhr

Alb. Bassermanr .
Lncie Mannhelm

„ Um Lankertkier "
Drama von

Louis VerneuH .

Jeden Freitag
frisch geschlachtete
■ar e, junge , fette

Gänse 1. 15
II bis 16 Pid . schwer
Weener , BerltnSO
ManannenstraOeac

Renalssance > Theater
Heute Vi ,

loiiiDdeslöplmlaiiJ
von Theodore Dreiser . — Deutsch
von Paui E' -er . Rejfic : Gust . Härtung .

»■/ «uhr CAS1N0 THEATER »'
LrOthrtn�er Straße 37 «

Neu ! Neu !

Stöpsel

Dazu ein erstblassigtr banter Teil .
Für unsere Leser üutschem tür 1 —4 Pers -

Faureuu nur 1. 15 Sessei 1�5 M
Sonstice Preise - Parkett u. Ran « 0. ß M.

Theater a . KottbusserTor
KottbnsserStr . 6 TeL: Mol. 16072
Täglich 8 Uhr . auch Sonntag

nachm 3 Uhr icrmäö . Preise )

Elite - Sänger mit

Dittrieh . benerrsebeDieh ! "
Waldelnaamkelt

Stammtisch . ,H a tl as "
Volktnreise : Mk n. SOh. z. nn. Laven Vf

inritJ -
itudl .
«r fit

Awt fSüi n<!tl )| t ■udn .

Isdnas
n sei

und SiiD. vP»
äntl. fKlnttÄ
in Ii Tagentif»

IhjiitasfharvHeiierfülM»•■uw»rz iOll« ' -».!I H' woiorar. «uoptmaiamiriciici
ntitiginu aid �ifirevtn, ärrtl . empfohlene

I' vaiiiafitraS» 155. " II . 1-4. tnnnt»- 10- 12. -mif

Metallbetten 12 » °
Kinderbett . , Chaiselong . 26 . —

Polst . - Stahlmatr . , Sofas . BitenuM

Berlin , Pappelallee >2
UtlHll Pankow , Scbmidtstr . l

Telefon
Pfalzburg
2333 - 23�

wnd . Gefluqei . - Rsthe
Wilmersdorf , BerlinerSfr . 39

• •

ERÖFFNUNG
B ■ 1 1 1 d e Verhaufsprels «

Wild
ra . Sciiies . U8ldbasen im fcu . . stdc s . so

P8. sctiie8 . uiaiflpasen aj - dLausflcworfe » . 7 . 75

Pa. Schies . ui8idii88ea gespidd . . . 9 . 00

Pa . Hasen - Keulen . . . . . 3 . 00

Pa . Hasen - RUcken . . . . 3 . 25

Pa . Hasen - LHufe . . . . Paar 1 . O0

Kaninchan tägl . frisch . . . Pfd . I . OO

Pa . Rahrlickan . . . . .Pfd . 2 . 25

Pa . Rahkaulen . . . . .. 1 . 90

Pa . Rahblättar

. . . . . .

1 . 05

Pa . Rehragout . . . . .. 0 . 50

Pa . HirschrUcken . Pfd . vonl . 40 an

Pa . Hirschkaulen . . . Pfd . 1 . 50

Pa . HirschbIHttar . . . . 0 . 96

Pa . Hirschragout . . . . 0 . 50

Pa . WiidschweinrUcken
Pfd . von M. 1 . 60 an

Pa . Wlldschwelnkeule Pfd . 1 . 60

Pa . WUdschweinblatt , 1 . 1 5

Pa . Wildschweinbauch . 0 . 80

Flsclae
TGteilds ElnRand «

und leben dl

Pa . labende Aale . . . . Pfd .
Pa . „ Spiegelkarpfen .
Pa . „ Schleie

. . . . . .

Pa . „ Hechte

. . . . . .

Frische Hechte

. . . . .

.
Frischer Haff - Zander . .

on ■<

Irfsds » n Sd illsdsen .

2 . 30

1 . 20

1 . 80

1 . 30

I . OO

0 . 95
Lebend frisch . Plötzen 2 Pfd . 0 . 35
Pa . Nordsee Kabeljau . Ptd . 0 . 65

[

Pa . Seelachs . . . . . . .Pfd 0 . 50
Pa . Nordsee Schellfisch . 0 . 50

Pa . Goldbarsch . . . .
Pa . Nordsee Schollen

Pa . Ostsee Flundern .
Pa . Merlan

. . . . . . .

Grüne Heringe . . . .

. . 0 . 40

2 Pfd . 0 . 75

. Pfd . 0 . 45

. . 0 . 40

3 Pid . 0 . 75

Flierl . Pfd . 0/20

TURIIcIa Irlsclser Eingang

la RtfudierwaBren
Echte Kleier Bücklinge VtPfd . 25

Pa . Schlei - Bücklinge . > £ , 40

Echte Kieler Sprotten . »/ « , 25

Echte Ahlhecher Flunflera >/ , Pfd . von 25 an

Do . sch

. . . . .

Goldbarsch . .

Lachsheringe
la Rhelnlachs

Spickaal . . . .

. Vi Pfd . 35

. ' / » . 40

. Siüdc 25

. ' / . Pfd . 90

. ' / . Pfd . 90

Fische , WHd und Geflügel liefern wir auf Wunsch

_ bratfertig frei Haus .
_

Jtuanatkmc - & r * iM | a Rollmöpse ,
Bratheringe , Bismarckheringe
Hering In Gelee Ltr . - Doee nur 98 pf .

Großes Lager in Oelsardinen sowie

anderen Fischkonserven

zu den billigilan Tagespreisen

Geflügel M.

Prima Oderbrocher mastganse . Pfd . 1 . 25

Po . aasaesdil . Ganselielsdi

Pa . Rümpfe

. . . . . . .

Pa . Keulen .

. . . . . .

Pa . Brust

. . . . . . . .

Pa . Stücken - Fie ' sch .
Pa . Günse - Stopfieber
Pa . Liesen

. . . . . . .

Pa . Hautfett

. . . . . .

Pa . Darmfeit

. . . . . .

Pfd . 1 . 40

. 1 . 50

. 1 . 80

. 1 . 10

. 2 . 50

. 1 . 65

. 1 . 40

. 1 . 20

Pa . gr . Gänsekieln mit Magen stuck 1,75

Prlme Brat - u . Suppen - Hühner

« gl . |frisch | Pfd . von 1 . 25 M. on | - t ?91:frisch

■ la . Ria s tf tauben
Stück

. . . . . . . . . . . . . .

I . SO

Pa . Junge Mastenton
Pfd . von M. 1 . 40 an

Pa . Junge schwere Fasanen

t lohne und Hennen Stück von M. 3 . 25 an
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Preifag , 9 November 1928 .
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SfuUcutlgaJÜede * UyituHzr &

| Auf dem Schauplatz der Revolution
Was wir am 9 . November 1918 erlebt haben .

Offo WeUs

Rede vor den Naumburger Jägern.
Am 1. November hatten die Mehrheitssozialdemokraten die

Forderung gestellt , dah der Kaiser innerhalb acht Tagen zurücktreten
müffe , um so den Weg zum Frieden freizumachen . Aber als die
Frist oerstrichen war , hatte sich Wilhelm II . noch immer nicht ent -

schließen können , abzudanken . So versammelten sich am Morgen
tes 9. November die Vertrauensmänner der Sozialdemokratt « in den
Räumen des Parteioorstandes und einmütig kam der Entschluß zum
Ausdruck , sich an die Spitze der Arbeiterschaft zu stellen und die

Revolution möglichst schnell und unbluttg zu vollziehen .

. Die milttärischen Befehlshaber hatten am 8. November die Be -

Hoffnung der in Berlin ansässigen Neserveofftzier « durchgeführt .
�le hatten in aller Eile Truppen nach Berlin zusammengezogen , die
chnen als besonders zuverlässig gallen . So konnte nicht daran ge -
Zweifelt werden , daß sie entschlossen waren , eine Bewegung gegen
die Monarchie auch im Blute zu ersticken . Noch während unserer

Beratung im Parteivorstand erschien in der grauen Morgenstunde
d » 9 November eine Deputation von Angehörigen des Naumburger
Jägerregiment #, das man als besonders zuverlässig gegen die Ber -
iiner Arbeiter einsetzen wollte , und forderte mich auf , in ihrer
Kaserne über die politische Lag « zu sprechen . Wie die Truppen

chre Führer innerlich zu der Bewegung standen , war mir un .
bekannt . Aber ich wußte , daß der Tag die Arbeiterschaft auf den

Jtroßen Berlins sehen würde , und ein Befehl der militärischen
stellen den Bürgerkrieg bedeuten würde . Als ich im Kasernenhof

erschien, waren 30V0 Mann mit ihren Offizieren versammelt . Au
ihnen sprach ich. klärte sie über die allgemeine polltische und mill »

tarisch « Lag « auf . Am Schluß meiner R�de beschwor ich die Truppen .
« nem Schießbefehl keine Folg « zu leisten und dem Volksstaat den

Weg zu ebnen . Ich wußte nicht , wie jener Appell für mich ausgehe «
würde , aber kein Offizier hob die Hand , kein Laut wurde vernehm -
bor gegenüber der stürmischen Austimmung , die meine Rede fand :
- MM) Soldaten waren mit einem Schlage für die Sache der Arbeiter -

ichast gewonnen . Wie ein Lauffeuer verbreitet « sich diese Nachricht

durch die Stadt und vor allen Dingen in die anderen Kasernen .
Bold war die ganze Berllner Garnison auf feiten des Volkes .

<« »» einem in der deutigen Rummer de« Londoner . Doli ,
Herald - erscheinenden Artikel üder den 9. Rooemder . )

Wilhelm Ditimann :

Ein historisches Dokument . —

Mit wochenlangen dtutigen Kämpfen hatte ich damals 9»-
rechnet . Mir fehlte in srnen Tagen die richtig « Einfühlung in die

politische Atmosphäre . Vinn ZI . Januar 1918 an war ich in Hast

gewesen , in der ich nach dem Urteil des Außerordentlichen Krieg » .

goricht » S Jahre lang hatte bleiben sollen . Acht Tage vor Lieb -

lnecht . am IS . Oktober , war ich auf Anordnung der Regierun «
aus d«r Festungshaftansdalt in Groß - Str - Hlitz in Oberschlesien «nt »

lasten worden . Sieben Riefenoersammlungen im Rheinland und

aine m Hamburg , von der dort die Revolution ausging , hatte ich

' "zwischen abschalte «. Aber die internen Vorgänge in Berlin

wahrend des letzten Jahres waren mir fremd geblieben , daher

hall « ich kein sicheres Gefühl für die Beurteilung mancher Vor .

gönge , Auffastungen und Personen .
Am Nachmittag des 8. November war ich mit Ledebour vom

Zentralbureau der USPD . zu einer Sitzung im Reichstag gegangen .
aar und hinter uns Polizeispitzel . Luise Zieh berichtete uns gleich

darauf im Reichstag , daß Däumig auf der Marschallbrücke von

ihrer Seite weg verhaftet worden fei . Bald hieß es . auch Lieb -

knecht und Barth seien oerhaftet , was sich erst noch Stunden als

falsch erwies . Wie ein Lauffeuer hatte sich die Nachricht von

Däumigs Verhaftung in den Großbetrieben und Arbeitervierteln

verbreitet . Das Maß war voll . Es lief über . Am anderen Morgen

war die Revolution da . Ledebour . Bogtherr und ich hatten in

unseren Arbeitszimmern im Reichstag übernachtet . Schon zwischen
■5 und 6 Uhr früh waren wir all « drei am 9. Rovember aus den

Beinen und blieben es ununterbrochen bis zum späten Abend .

Bold kamen Nachrichten aus den Betrieben , daß�die Arbeiter auf
die Straße gingen , aus den Kasernen , daß die Soldaten sich mit

den Arbeitern verbrüderten . E » war kein Aweisel mehr : das

wardieRevolutionl

Gegen l0 Uhr kamen Eberl . Damd in » Scheidemann in das

Fraktionssekretariat der USPD . und fragten , ob wir bereit seien .

mit ihnen gemeinsam die Regierung zu bilden . Als David auf

unsere Frage nach der Staotssorm ein « Regentschaft für den

ältesten Sohn de » Kronprinzen als immerhin möglich hinstellt «.

siel ihm Ebert mtt der Bemerkung in » Wort : . Das ist Davids

Brivotmeinung / Da Ledebour als der ein « Parteivorsigend « der

USPD . sich weigert «, zu verhandeln und nur Informationen «nt .

Fegennehmen wollte , und da der andere der beiden Parteivorsitzen »

h«n. Hugo Haase , in Kiel weilte , konnten wir Ebert . David und

Scheidemann kein « bestimmte Antwort geben . Inzwischen wurde

Überall von den monumentalen Gebäuden und Denkmälern herab

SU den Masten der Arbeiter und Soldaten geredet , die Abdankung
des Kaisers mitgeteill und die Republik ausgerufen , sicherlich von

Mehreren Dutzend Rednern zu gleicher Zeit . Auch wenn sie in

Berlin niemand ausgerusen hätte , wäre die Republik dagewesen ,

sie lag ebenso . in der Lust ' wie die Revolution , zumal sie außer -

halb Berlins ja im ganzen Reich schon zur Tatsach « geworden war

Gegen 2 Uhr nachmittags erkundigten Oskar Cohn . Vogtherr und

ich uns in der Reichskanzlei bei Ebert nach dem Stand der Dinge

und erklärten unsere grundsätzliche Bereitschaft zur Bildung « mer

paritätischen Regierung . Schließlich wurden Hoase — der noch

nicht von Kiel zurück war — . Emil Barth und Karl Liebknecht

° l » Vertreter der USPD . sür die gemeinsame Regierung bestimmt .

von der SPD . Ebert . Scheibemann und Landsberg . Karl Lieb .

knecht und Scheidemann unterzeichneten als Mitglieder der eben

gebildeten Regierung gemeinsam ein Schriftstück , das den Ham -

burger USPD . - Vorsitzenden Paul Dittmann . meinen Bruder , beauk -

trazte . auf dem schnellsten Wege Haas « von Kiel nach zu

holen ; Syaa - Ca , t - i . n um 8 UHx abends an . Da - odh

toechl » » Scheidemann am Revolutuastag » »rnaiaia » tmtu »

zeichnete Schriftstück ist «in interestantes historisches Dokument .
Liebknecht wurden in der Nacht vom S. auf den 10 November
von seinen Spartakusfreunden die heftigsten Vorwurfe wegen seines
Eintrittes in die Regierung gemacht . Er trat deshalb am Morgen
des 10. November wieder zurück . An seiner Stell « wurde ich von
meinen USPD . - Freunden in die Regierung geschickt . Di « große
Versammlung der Arbeiter - und Soldotenräte im Zirkus Busch am
gleichen Tage bestätigte die neue Regierung der sechs volksbeauf -
tragten . So kam die erste Reoolutionsregierung zustande .

Philipp Scheidemann :

Keiner war zn sehen . . .

Unauslöschlich hat sich in mein Gedächtnis die Tatsache ein »

geprägt , daß am 9. November 1918 die Feinde der Arbeiterschaft
wie vom Erdboden verschwunden waren . Keiner der „ Eroberer " .
keiner der „ Kaisertreuen " war zu sehen . Kein Monarchist sprach «in
Wort zugunsten Wilhelms II . , geschweige denn , daß einer für seine
monarchisch « Ueberzeugung den Degen gezogen hätte . All « waren
wie weggeblasen . Das war ein Tag . «inen neuen Staat zu zimmern !

Ebenso unauslöschllch ist das Bild in meinem Gedächtnis hasten
geblleben , das sich am Morgen des 9. November in der Wandelhalle
de » Reichstags bot . Hunderte Spartatusanhäng « , die meisten
Säbel und Revolver an der Seit « , hatten die Gewehre in Pyramiden

Reichstag

iß-

/AAx/t '

/VUA .

/1S(. ' Z.

aufgebaut . Sie schimpften ans die SPD . im allgemeinen , auf mich
im besonderen . Als ich dann durch ihre Reihen schritt , vom Speise -

saal , in dem es nichts zu speisen gab . zum Lesesaal , klangen mir in

rauhen Tönen horte und häßlich « Worte in die Ohren . Wenn die

Spartakisten gewußt hätten , zu welchem Zweck ich einem Fenster
im Lesesaal zustrebte , würden sie mich wahrscheinlich nicht nur be -

schimpft haben . Sie wollten m e h r als «in « demokratifch « Republik .
der wir sozialen Jnhall geben wollten ; st « verlangten „alle Macht

für die Arbeiter - und Soldatenräte " . Um es ganz deullich zu sagen :

sie wallten au » Deutschland «ine russische Eowjetfilial « machen .

Wenn es nicht gelungen ist , am 9. November 1928 mehr und

bester «« zu schaffen , als geschaffen worden ist . so ist es doch möglich

gewesen , da « bolschewistisch « Unglück von Deutschland fern zu hatten .

Politisch gesehen wäre das allein schon «in wertvolles Resultat

gewesen .

Frtadridi Stampfer :

Ebert nnd die Republik.
Am Rochmittag des 9. November besucht « ich Ebert in der

Reichskanzlei . Im Vorzimmer traf ich den Prinzen M a x . der sich
soeben verabschiedet hatte . Ich fand Ebert . wie in den Tagen vor .

her , ganz von dreifacher Sorg « beherrscht : Sorge um «inen raschen ,

möglichst erträglichen Frieden . Sorge um die Volts »

ernährung . Sorge um die Erhaltung der Einheit des

Reiches .
Ich hatte den Eindruck , daß Ebert für sein « persönlich «

„ Erhebung " gar kein Gefühl hatte . Nichts war diesem Mann

wesensfremder als eitle Selbstbespiegelung . EPhatte auch nicht den

Bruchteil einer Sekunde Zeit , an sich selber zu denken .

Durch die Ereignist « der ersten Nooembertage war ein « Frage
entschieden , die uns in den Wochen zuvor aufs stärkst « bewegt hatte :
die Frage der zukünftigen deutschen Staatsform . Ueber die

Forderung nach der Abdankung Wilhelms II . hatte es keine

Meinungsoerschiedenheiten gegeben , ebensowenig darüber , daß
De>; ; jchland nur noch als Demokratie mit gleichem Wahlrecht
für olle Vertretungstörper und parlamentarischem System existieren

Ktibftoarstandllch « am « ir alle RexublUan « . Qabes de »

Grad des Widerstandes , den die Monarchisten leisten würden ,
waren wir nicht klar ; «in Bürgerkrieg aber nach dem Kriege
hätte nicht nur die Friedensaussichten verschüchtert , sondern auch
ein Millionensterben durch Hungersnot und vielleicht den Reichs -
zerfall zur Folge gehabt .

Wäre es zur Vermeidung so furchtbarer Folgen notwendig
gewesen , so- hätte sich Ebert damit abgefunden , daß ' ein lächerlicher
Fetzen von Monarchie hängengeblieben wäre . Die Existenz irgend -
welcher gekrönter Repräseittanten ohne politischen Einfluß hätte
den Ausbau Deutschlands als Demokratie nicht unmöglich gemacht ,
seinen Aufstieg zum Sozialismus nicht aufgehalten .

Deutschland war aber für die Republik reifer , als Ebert oder
irgendeiner von uns gewußt halle . Ebert hatte die endgültige
Entscheidung über die Staatsform der konstituierenden National -
Versammlung überlasten wollen , weil er so den Bürgerkrieg um
die Staatssorm am besten vermeiden zu können glaub : «. Dah er ,
wie wir alle dann � den Wahlen zur Nationalversammlung für
die Republik «ingetreten wäre , versteht sich von selbst .

Die Entscheidung der Nationalversammlung wurde jedoch durch
die Ereignist « vorweggenommen . In den ersten Novembertagen des
Jahres 1918 zeigte kein Mensch in Deutschland den
Willen , etwas zur Erhaltung der Monarchie zu
tun . Es zeigte sich, daß der Bürgerkrieg zwischen Republikanern
und Monarchisten nur ein Schreckgespenst unserer Phantasie gewesen
war . Es gab keinen Menschen mehr in Deutschland , der bereit war ,
für die Monarchie zu kämpfen !

Ebert hat im November 1918 ohne Eigenliebe und Eftelkeft als

vorsichtiger Staatsmann gehandelt , der sich desien bewußt war , daß
das Handeln der führenden Männer über Leben und Tod
von Millionen Volksgenossen entschied . Mit der Tat -

fach «, daß es in Deutschland überhaupt keinen Willen zur Monarchie
mehr gab , hatte er freilich nicht gerechnet , und so ist der einzige
Vorwurf , den man ihm machen kann , der , daß er vielleicht im

Gefühl seiner ungeheumn Veraittwortting zu vorsichtig gewesen sei .
Deswegen war er aber doch in keiner Stunde ein schlechterer
Republikaner als sanft irgendwer . Und für die Republik hat dieser
schlichte , sachliche Mann , dem alle Phrase und Pose zuwider war ,
dann mehr geleistet als irgendeiner von uns !

Luise Kautsky :

Auf dem HaupttelegraphenamL
Bon lebhaft dahinwoaenden Menickenmengen mitgerissen . , vorbei

an Panzeraittos . die dicht unt jubslnden Soldaten und Matrosen
besetzt , mit unzähligen roten Fähnchen geschmückt , durch die Straßen
rasen , finde ich mich mtt Mann und Sohn am Fuß der Reichstags -
trepp « zum Portal II mitten im dichtesten Menschengewühl . Keine

Möglichkett . hinaus - oder gar hineinzukommen . Da öffnet sich das
Portal und es erscheint ein « Anzahl bekannter Genossen , die , uns
erkennend , der die Stufen belagernden Menge zUrufen : Macht Platz
für die Genossin Kautsky l

Das bahnt uns den Weg , und wir betreten das Reichstags -
gebäude . Drinnen ein ungewohntes Bild , alles wimmelt von
Soldaten , dazwischen durchschwirren wie aufgescheucht « Riesen -
schwärm « Gruppen von heftig gestikulierenden , ausgeregten Menschen
alle Gänge , all « bekannten Genosten sind dort und weisen uns den
Weg zu dem Raum , wo die Fraktionen der USP . , der SPD . und
die Spartakusleute miteinander beraten .

Mein Mann verschwindet in dem Saal , mir wird von heran -
eilenden Genosten fliegenden Atems ein Situationsbericht gegeben .
Auch mein Mann kommt zurück , um mich über den Stand der Ver -

Handlungen zu informieren ; er berichtet , dah Scheidemann zu er -
fahren versuche , auf welcher Basis Äorl Liebknecht zu einem Eintritt
in die Regierung gesonnen sei . . .

Währet « diese Verhandlungen im Saale weitergehen , eill ein
mir unbekannter Genosse durch den Gang , der laut in den Tumult
hinein nach Genossen ruft , die fremde Sprachen beherrschen . Ich
melde mich sofort und erfahr « von ihm , der sich mir als Genoste
Münster vorstellt , daß es gelt «, ins Haupttelegraphenamt zuverlässige ,
sprachkundige Genossen zu dirigieren , die verhindern sollen , daß
dieser ungemein wichtige Posten von Reaktionären besetzt blieb «.

Mtt Freuden bin ich sofort dazu berett , dies « Aufgabe zu über -
nehmen und werde alksogleich von Münster auf ein vor dem Reichs¬
tag haltende « Lastauto hinaufgebracht , das so voll von waffen -
starrenden Soldaten ist , dah meine Füße kaum Platz finden und ich
mich mehr schwebend als stehend auf die starken Soldatenarme
stützen muß , die sich mir hilfsbereit entgegenstrecken . Ueber den

Wilhelmplatz , über de « Gendarmenmarkl rattert das Auto zum
Haupttelegraphenamt in die Französische Straße . Am Ziele angelangt .
werde ich vom Genossen Münster sogleich in meinen neuen Wirkung » -
kreis «ingeführt und find « dort schon «ine ganz « Anzahl von Ge »

nosten der USP . , der SPD . und äußersten Linken einträchtig bei »

sannnen , die sich mir als der Arbeiter - und Soldaten rat des Berliner

Hauptelegraphenamte » präsentieren und mich zu meinem Erstaunen
sofort mit der Lettung der Geschäft « betrauten . Zuerst gitt es . die

bisher dort amtierenden milttärischen Zensoren , etwa fünfzig an der

Zahl , zu verabschieden , was von diesen Herren höchst ungläubig und

ungnädig aufgenommen wird ; dann Bekanntschaft und Ansreundung
mit den Postlern , die alle dienstbereit und gefällig sind . Und dann
an die Arbeit , die bergehoch der Erledigung harrt . Alle die un -

zähligen Telegraiinn «. die sich angehäuft haben , müsien gelesen und

geprüft werden , dazwischen ertönen unausgesetzt die schrillen Fern -
rufe aus allen Teilen Deutschlands , die angstvollen Anfragen nach
den Borgängen in der Reichshauptstadt , in Scharen kommen die
Vertreter der auswärtigen Press «, um sich zu informieren , um zu
erfahren , ob ihnen durch die neuen Berhälmiste in ihrer Bericht -
erstattung etwa Schwierigkeiten erwüchsen und um uns ihrer
Loyalität zu versichern — kurz , es herrscht ein Tohuwabohu , das
«ine Atmosphäre fieberhafter Unruh « erzeugt .

Dennoch fühl « ich keine Ermüdung , im Gegenteil , alle Lebens -

geister sind gehoben , sind befeuert . Ich und wir alle , die vom Zufall
zusammengewürfelt , un » hier zum gemeinsamen Werk gefunden
hgben , fühlen unbewußt , daß uns ein Streben eint , ein Gedanke

befeett : wir wollen mu den allen Gewalten aufräume » und einer

tzm P) eg bahndi ,



- S) rei flahre in Soti ' lelrußlmid
Erlebnisse eines deutschen Jlrbeilers .

(4. Fortsetzung . )

Am frühen Morgen wollt « ich mir etwas zum Essen Kaufen .
Mein Kleingeld reichte nicht , und ich nahm mein Nerbandsbuch

heraus , um den Zehnrubelschein wechseln zu lassen . Aber er war

verschwunden . Ucbcrzeugt , datz nur der GPU . - Mann das Geld an

sich genommen haben konnte , ging ich sosort zum Natscholnik , legte
ihm den Fall dar und verlangte den Gendarm zu sprechen . Jedoch
der Natschatnik , der die Wache hatte , wollte von nichts wissen , und

ich tonnte auch nicht erfahren , wo ich den Gendarmen hätte finden
können . Die 10 Rubel sah ich nie wieder .

Solche Fäll », sind in Sowjetruhland bei Verhaftungen nicht

selten . Di « Sowjetpolizei und Gendarmerie ist zwar zahlreich , wird
aber schlecht bezahlt . Als ich in der Wolgarepublik im Jahr « 1925
mit Schutzpolizisten sprach , hatten sie mir persönlich geklagt , sie
bekamen 19, 20, 22 Rubel monchlich ohne Esten , nur die Kleidung
wird geliefert , sonst aber nichts . Im Donezgebiet hatte ein älterer

GPU . - Gendarm 32 Rubel monatlich , dabei war er verheiratet und

hatte Kinder . In Moskau bekommen sie mehr , aber nicht soviel ,
datz sie auskömmlich leben können .

Ich will abbauen . - Es gelinat nicht .
Die trüben Erfahrungen , die ich in Sowjetrußland mochte .

trieben mich von einer Stelle zur anderen . Meinen letzten Versuch
unternahm ich nach der Krim , weil es mir da noch am besten ge -
fallen hatte . Jedoch die Arbeitslosigkeit hatte sich sehr verstärkt und
man bot mir so geringe Löhne , das ) ich in Deutschland als Arbeits -

loser bester daran gewesen wäre als in Sowjetrutzland mit dieser
schlecht bezahlten Arbeit . In Sewastopol wollte mich «in englisches
Schiff mitnehmen mit 23 Pfund Sterling monatlich : der Kapitän
verlangt « aber einen Ertaubnisschein der GPU . Trotzdem ich mutzte ,
daß daraus nichts werden würd « , versuchte ich es doch noch einmal .
Der Leiter der GPU . gab mir einen versiegelten Brief und schickte
mich noch Simforopol . Dort war « s wie immer , man Uetz mich nicht
aufs Schiff , jedoch bekam ich «inen Brief zur elektrischen Stadt -
zentral «, um dort als Mechaniker angenommen zu werden . Ich
wurde aber mit meinem Brief wi « der zur GPU . zurückgeschickt .
Der Leiter der elektrischen Stadtzentrale erklärte , er könne seine
Leute nicht entlasten , um mich «>, zustellen . Man Uetz mich nicht nach
Deutschland zurück , in meiner Spezialität als Mechaniker bekam
ich keine Arbeit , und wo ich sie bekommen hatte und 100 Rubel ver -
dienen konnte — wie in Odessa — , da lieh man mich nicht leben .

Ich habe nicht mehr lange gebettelt , sondern machte mich zu
Futz nach Ialta auf . Dort ging ich zum chafenkapitän und bat ihn .
mit dem Schiff nach Noworosyjk mitfahren zu dürfen . Mein Plan
war , von dort mit dem ersten besten Dampfer abzuhauen . Die
. Hauptsache war mir , wieder aus Sowjetrutzland herauszukommen .
Ich kam auch in Noworosyjsk an und begab mich zur RKP . , um
eine Unterstützung zu erlangen . Ein Hausen junger Leute hörte
mich an . Schlietzlich schickte man mich herunter in die Moper . Der
Vorsitzende war nicht da und der Sekretär setzt « auf meine » Wunsch
ein Protokoll aus . Endlich kam der Vorsitzende und ich machte ihm
mein Verlangen noch Arbeit klar . Sofort braust « der sunge Mensch
auf , ich könnte Arbeit bekommen , wenn ich nur wollte . Ich sagte ,
kotz ich da « ganz genau wützt «, daß ich aber nicht Lust hätte , für
diesen geringen Lohn zu arbeiten , sondern den Lahn beanspruche ,
dir mir Im Jahre 1924 in Deutschland vorgeschwindelt worden war .
Ich blieb bei meinem Standpunkt , keine Arbeit in Sowjetrutzland
für den Hungerlohn anzufasten . und verlangte , datz man mich nach
Deutschland zurückfahren last «. Ich wurde nach der Patzabteilung
geschickt und ahnt « ungefähr , was mir nach diesem Ausammenstoß
bevorstehen würde . In der Paßobteilung verlangte der Natschatnik
meine Papier « mit der Begründung , er könne mir von sich aus die
Erlaubnis zur Rückreise nicht erteilen und müßte erst mit einem
anderen Genosten darüber sprechen . Darauf schickte er wich in die
Stadt , noch zwei Stunden sollte ich wiederkommen . Als ich zurück »
kam , stand schon ein Posten bereit , mich nach der GPU . abzuführen .
Dort fand ein kurze » Verhör statt und mir wurde erklärt , ich mützte
zwei bis drei Tage dableiben , bis meine Papiere au » Bachmuth
kämen . Ich sagt «, daß dies nicht drei Tage , sondern mindesten »
vierzehn Tage dauern werde , weil sich die Herren in Sowjetrutzland
zu solcher Sache viel Zeit lasien . Er lochte nur dazu und Netz mich
abführen .

In den Klauen der GpLl .
Unten im Keller sah ich viele Soldaten mit aufgepflanzten

T« itengewehren . Mir wurde alle » abgenommen . Sogar das Futter
meines Rockes hat man aufgerissen und durchsucht . Ich kam in ein
kleines finsteres Kellerloch , da » mit Menschen vollgepfropft war .
Es war wie in einem Neinen überfüllten Versammlungslokal . Man
konnte sich nicht rühren . Die Wände waren mit Wanzenbiut de -
malt . Ich fragte die Leute , was sie denn verbrochen hätten , ober
jeder erzählte mir , er wisse e » nicht . Es interessiert « mich , wie
lange sie schon festgehalten würden . Die Antworten waren ver »
schieden . Sie sagten , bis zu drei Monaten könne man sie nur fest -
halten , aber verschiedene seien schon einen Monat darüber hinaus da .

Am nächsten Tag bekamen wir Mittagessen : eine kleine Schüstel
voll für 23 Mann . Lössel gab es nicht , alles atz au » dem Gemein -
ichaftstops . Es waren zwei Kranke darunter mit syphilstischen Aus¬
schlägen sowie mehrere schwindsüchtige alte Leute . Ich atz zehn volle
Tage mm da » Stückchen Brot , das wir bekamen , weil mich alle »
andere anekelt «. Solche „ Kultur " war ich doch nicht gewöhnt . Ich
schrieb viel » Gesuch « nach oben , ich machte die Herren Kommunisten
daraus aufmerksam , daß ich doch kein Stück Vieh sei . aber es kam
keine Antwort .

Endlich noch zwölf Togen waren meine Papiere aus Bachmuth
angekommen , und ich wurde vorgeführt . Oben im Zimmer standen
vier Kommunisten und guckten mich an . als wenn sie mich fresten
wollten . Der Untersuchungsrichter gab mir «in kleines Quartblatt ,
auf dem mit Maschinenschrift mein schwere » Verbrechen oerzeichnet
war , das sollte ich unterschreiben . Ich wollte aber nicht unter -

schreibe «, ohne zu wisten , was auf dem Papier stand . Man las es
mir in russischer Sprache vor und fragte mich , ob ich e» verstanden
hatte . Ich ktejahte , weigerte mich aber zu unterschreiben und er¬

klärt «. datz ich kein Spion und kein Agitator sei , wie es da auf dem

Papier steh ». Ich müste unterschreiben sagt » man mir in scharfem
Ton . Mir ritz die Geduld und ich rief :

„ Geben Sie her ! "

Ich nahm die Feder in die Hand und schrieb unter die Maschinen »
schrisi : „ Ich . Lorenz Phimeister , spuck « auf Eure Lügen und verachte
die Gemeinheiten der Sowseijustiz . " Dann setzte ich meinen Namen
darunter - Kaum war ich mit der Umerfchrfit fertig , da sprang einer

öuf mich los . ritz mir . die Feder au « der Hand und fragte mich , wo «
mir einfalle . Ich sagt «, ich habe unterschrieben , und sofort wurde

ich wieder abgeführt . Mit bösen Blicken sahen mir die Leute noch.

VI « .

Unschuldig im Gefängnis .

Zwei Tage später wurde ich in das Nooorosgjster Gefängnis

abtransportiert , tn das sogenannt « Sprawdom ( Besserungsanstatt ) .
Drei Soldaten mit Bajonett waren in meiner Begleitung , al » ob

ich dos ganze Sowjetrutzland verkauft hätte . Im Nooorofyjsker

Gefängnis gab es Kammern , in denen in Friedenszeiten je zehn
Mann gesessen hatten . Ih kam auf Kammer III , die beste und

sauberste Kammer . Wir waren dort 46 Mann und man konnte

sich gerade so richtig umdrehen . Zum Schlafen bekamen die

frischen Zugänge immer die schlechtesten Plätze und ich lag direkt

mit dem Kopf an der Latrine , die aus einem halb abgesägten Faß

bestanid . Ein Gestank , nicht zum Aushalten , wenn in der Nacht
die Gefangenen austreten gingen . Alles verlaust , mst Wanzen und

schwarzen Sck ) wab « n voll . Durch die Ritzen der Tür zog e » sürchter »

lich . Ohne Deck « und in der Meldung mutzten wir schlafen . Mein

Wunsch wäre gewesen , einen deutschen Kommunisten das durch »

mähen zu lasten , was ich am eigenen Leibe im Sowjetgefängnis

erfuhr . Ich fcb « viel erlebt und noch mehr gelitten und habe mich
davon überzeugt , datz es in Sowjetrutzland keine wirkliche Frei¬

heit und keine offen « Kritik gibt . Viele russische Proleten besuchen
keine Versammlungen mehr , well sie nicht Lust hoben , sich für
ausgesprochene Wahrheiten oder für ehrlich geübte Kritik al «

Spione und KonterrevolufionSve in die GPU . - Gefängnisse werfen

zu losten .

Ich schrieb Gesuch « über Gesuche an den Prokurator , datz ich

boch vollkommen unschuldig sei . Ich erinnerte ihn daran , wie wir
im Jahr « 1924 dl « Sowjeiideiegierten vor der deutshen Polizei
überall beschützt hätten . Ich lietz keinen Zweifel daran , datz ich
«in ehrlicher Proletarier und dein Spion sei . Als nach mehr -

wöchiger Haft der erst « Prokurator aus Rostow unser Gefängni »

besichtigen kam . fragte ich ihn , weshalb ich eigentlich hier säße .
Vier bis fünf andere hohe Kommunisten waren mst ihm Der
Kommandant unsere « Gefängnistes , der mein « Gesuch « lesen konnte ,

sagt , zu den anderen , ich sei «in richtiger Spion . Der Prokurator
au » Rostow fragte unseren Rovorosyjker Prolurator Stephanow ,

weshalb man mich festhält «. Stephanow sagt « vor den Leuter

ich sitz « nur hier wegen metner schlechten Aufführung .

Prügel - unk » Spihelmelhoden .
Bald darauf kam ich ins Untersuchungsgefängnis . Auf unserf

Kammer war ein im Gesiht blutig geschlagener Direktor Schni

vom Brotversorgungsamt . ( är hatte dort mehrere tausend Rpbä

unterschlagen , wollt « nach Griechenland flüchten und braucht

Papiere und griechisches Geld . Er gab seinem Freund « 4200 Ruda

zum Umwechseln . Jedoch dieser , sein Freund , hatte wieder d«»

Natschatnik Dobrowolski zum Freund , dem er alle » getreu erzählt «
Die zwei Freunde haben dl « Sache miteinander abgemacht und d«>

Direktor Schnee wurde verhaftet . L « der Vernehmung wurd

auf Schnee ein Druck ausgeübt , er soll « sagen , er Hab « nur lL>)

Rubel zum Wechseln gegeben . Schnee bestand aber auf sein «!

Aussag « , daß e , 4200 Rubel gewesen seien und wurt « dafür schw «

geprügelt . Der Direktor beteuert « die ganz « Zeit uns Gefangene »

gegenüber unter Weinen , er Hab « 4200 Rubel zum Umw�chM
gegeben . Später habe ich von Gefangenen von Noworosizjsk , !-.<

nach Moskau transportiert wurden , «rsahren , daß Schnee zu a«hi

Iahren Gefängnis verurteilt worden fei .
Est , entlastener Gefangener hatte sich über den Kommandaniei '

unseres Gefängnistes beschwert und der Kommandant wurde wege »

Betrug und Unterschlagung noch zu meiner Zeit verhaftet . Au»

meiner Kammer satzen auch viel « Geistlich «, mit denen ich midi

häufig unterhielt . Sie bekamen öfter Paket «, von denen auch für

mich etwa » abfiel . Auch war ein ganzer Gertchtchof wegen

schwerer Betrügereien verhostet worden , im ganzen zwölf Mann

Es waren darunter Letten , Ungarn und Polen . Weil auf unserer

Kammer die Hauptangeklagten satzen . so erfuhren wir viel von

ihrem Prozeß . Es wurden Leute um ihr « letzten paar Pfennige

betrogen . Der Untersuchungsrichter , der Vorsitzende und der Ver¬

teidiger hatten dabei gemeinsam « Sache gemacht . Sie gerieten iöi

Gefängnis öfter in Streit , und so kamen manchmal recht mtereiiant -

Sachen zum Dorschein . Der eine von den Richtern — ein Lette —

betätigte sich im Gefängnis als Spitzel . Um sich Geb Kind zv

machen , denunzierte er mich als Konterrevolutionär und Spitzel .
( Schluß to . gU

WAS DER TAG BRINGT .
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Fischfang durch Elektrizität .

Der Fischereiausschuh der Hauptlandwirtschaftskammer der

Provinz Sachsen veranstaltet « in Gemeinschaft Mit der Fischer .

innung und einer Elektrtzitätsgeselstchaft Versuche über die Möglich .
leiten des Fischfanges mit Elektrizität . Di « gegenüberliegenden
Ufer eines Gees wurden mittels im Woster liegender Drähte ver -
Kunden , durch dW Man tn bestimmten Hmtfchenräumea Stromslöh «
schickte . Di « tn der Näh « der Drohtleitung befindliche « Fisch «
wurden durch den Strom betäubt und kamen an die Qtzerfläch «.
wo die Fischer die ihnen zusagenden Fische aussuchten . Di « übrigen
betäubten Fische sollen sich noch kurzer Zeit wieder « holen . —

Wenn auch durch diese Methode «ine wesentliche Vereinfachung der

Binnenfischerei erzielt würde , so will es uns doch scheinen , daß sie
«in « Tierquälerei darstellt , wie z. B. auch das Fischen mit Hand -

granaten od « mst Flaschen , die mit ungelöschtem Kalt gefüllt sind .
Die übrigen noch nicht abgeichlossenen Versuch « lallten sich auch
besonders beschäftigen mit dem Einfluh , den dies « UfelKbe de »

Fischen » auf die Erhallung und Vermehrung des Fischbestandes
unserer S « wüster hat .

Nachahmung notwendig ?
Di « England « sind doch «in praktisches Volk ? Kommt da

neulich in ein vornehmes Restaurant Londons ein Mann , dringt
bis zur Küche vor . wickelt ein Kotelett , gerieben « Semmel und «in

Ei aus , langt sich eine Pfanne von d « Wand und schickt sich an .
das Kotelett zu braten . Darob grohe Erregung in der Küche und

schüehlich muhte dies « anscheinend Geisteskranke mit Gewalt an
die frische Lust gesetzt w« den . Aber er kam wieder , in seiner Be -

gleitung zwei Polizisten und «in Rechtsanwalt , der sich gleich ein

freit »» . 9. November .

B • 1 1 1

l «ro Df. Wily BlrnnesUitl : Mensch <nd MHneuch . U. MemcUlche mit, .
bereit , cheft .

16. 30 Aas „ QocUus von OrlemOnde " *oe Crn « WeU. Gelesen mm Anlor .
ITjIO Uaterteltsarsmaslk der KepeMe Emil Bn*, ».
18. 30 Fremdsprschliehe Vortrlfe , 8pinl *h- O. M. AKIerl. Potent en der

Universitit Berlin , nnd Oemud vu Evsercn : . £1 baen boraor et ",
. . Los pericdlcos Espsnoias " .

19. 00 Dr. Herbert Heyde ; Vortrarsreibc „ Der Weltverkehr end Mine Mittel " .
V. Der Lnllvcrkehr .

19. 30 Hans - Bredow - Schnle . BetrlebsvtrtschaHsIeiire . StaatssckretU ?. D. Prof .
Dr. Jalins Hlrsck : Nene Enlvickltngstendenten In Wirtschaft and Qe-
seliscbnft ( Vi.

20 . ® Zinn 9. November . Dirigent : Bruno Seidler - Winkler ,
I. Pr. Schobert : Sinfonie h- moll : Allegro modereto — Andante eon molo .
- * 2. Ansprache des Herrn Belcksmlnlster , Carl Scverlng — 3. L. V,
Beethoven : Önvertnre t » „ Egmonf ( Bertiner Penkarchester ) .

21 ® Volkstümliches Orchester - Koniert . Dirigent : Bruno Seidler - Wlnklnr -
I Weber : Ouvertüre xa „PrtZloss " . — 2. Klnghsrdt : Konzert e- motl :
MiBlg bewegt — Seht lengseni — Lobhaft — MIBIg bewegt — Langsam
( Konzertmeister Julius Berger . Cello ) . — 3. Hshinsteln : Valse caprlce .
— 1 Oberlbur ; Romanze aas dem Concertino ( Hildegard Roscher ,
Harfe ) . --- ». Komtold : Seile ais der Musik zs . . Viel Lärm um nichts " :
Mnmmenschanr Garten , zene — Mädchen im Brantgemach . — 8 loh .
Strahl : Du nnd dn, Wnlter ( Berliner Phnk- Orchester ) .

m
Kßnlgswesterhsssen -

16. 00 Rektor M. Splelhagen : Ask der straals des Otsemtanterrlcht , auf der
Oberstufe . Unlertjchlsbeishlel . Entwicklung des Verkthrawesen *.

18 ® Uebcrlragune des Nschmlttegskonzefles Leipzig .
17 ® Lothe - ErdmaoR ; Arbeiterbildnng und Oewerkschalten .
18. 00 Dt. Monnich : Oer snbektnntc Schubert (ist )
( 8 ® Srod . Raf Ptlebe ! lektot Mann : EnjlLsck lOf Pottgeschrtttare
18. SA Min. - Rat Horstmann : Wetkmnlktertefirgant ttr Fachsrbelte » ; M' thanik

und Festigkeitslehre .
19 20 Wissenschalittckar Vortrug für Zahnlralc
20. 00 Sinianiskonzert .
Anschickend von Berlin : Presae .

Gesetzbuch mitgebracht Hat und dem erstaunten GeschästssüHret
daraus «inen Paragraphen vorliest , wonach jeder englisch «
Bürger nach einem Gesetz au » dem Jahr « 1476 da »

Recht hat , die Kllch « jede » Restaurant » unentgeltlich zu benutzen .
wenn er dt « notwendigen Naturalien mitdringe . Der anscheinend
Gesttestranke wollte der englischen Regierung nur den Unsinn der »

artiger verallster Gefetzesbesttinmungen praktisch demonstrieren .
Wie weil ( hm hos gelungen ist , Nvttz M« Zukunft SUwwt ; —

Ikedrigtns söll «( Mich wW attch Br DeukMn » noch « cht all «
Aefetzeslotdenhüter gebe «, deren Unsifm allen Einsichtigen tifngft
klar geworden ist . Es wäre nur zu wünschen , wenn er bei ur »
einer derartige » KoteiÄtdemonstrotion nicht erst bedürft «!

Lumihre geht nicht ins Kino .

Einer der geistigen Väter des Fikme . der FrbNzos «
Lau ! » Lumiere . hat au » seiner Erfindung weniger Kopital pe «
schlagen als aus anderen , die ihn zum reichen Mannt machten .
Vielleicht ist das auch der Grund , warum Lumitre nur lehr selten
1 n » K , n o geht und sich um die ganz , Filmgeschicht « so wenig ge -
kümmert hat . datz er kaum Emil Ionnings von Eharli « Ehoplin
unterscheiden könnt «. Die Vrüder August und Coui « Lumftr « dürfen
den Ruhm für sich in Anspruch nehmen , in ihrem Haus « in öynn
den ersten Film gedreht zu haben . Und zwar zeigte diese » erst «
bewegliche Bild den einen Bruder beim Ueberquere « der Rhone
auf einem Ruderboot . Louis Lumiera sah in d « neuen Erfindung
nur «in Spielzeug , das auf einige Minuten Zerstreuung
bieten konnte . Dos hat «r sich nach seiner eigenen Angab « niunper
träumen lasten , daß auf jedes Theater einmal zehn Lichtspieltheater
kommen sollten und doh tagtäglich Millionen stundenlang in den

Darbietungen der Kino » Unterhaltung finden wllrden !

Der automatische Radiowächter .

Mehrfach sind Versuch « gemacht worden , da » Tagesprogramm
des Rundfunks für den Hörer mit Hilfe einer Uhr automatisch «in -
und abzuschalten . Auch in England hat man jetzt «ine handlich «
Uhr aus den Markt gebracht — sie tostet allerdings etwa 2tz Mark ! — ,
die eine genügend grohe Anzahl oon Metallpflöckchen besitzt , mit
deren Hilfe man das ganz « Programm „abstecken " kann . Sobald
die Uhr zu « In « bestimmten Zeit »tnen dieser Pflückchen berührt ,
schöltet sich der Rundsuntempfänger «in . Wird das Pflöckchen be -
rührt , da « das End « de » Vortrages markiert , wird der Empfänger
wieder ausgeschaltet .

Hollywood in Not .

Das „luftige Filmvölkchen ' von Hollywood Hot Sorgen . Bisher
genügte es schon , gut gemochsen zu sein und «In mehr ader weniger
künstlich verschöntes Gesicht . «Inen seelenvollen Augenaufschlag und
«in bestimmtes Maß von Koketterie zu besitzen , um am amerika -
nifchen oder gar interimilonolen gilmhimmel auszuleuchten , fei ee
nur einmal al » Sternschnuppe oder aber gar als Stern «ist « Gröhr .
Nun aber kommt der Sprechfllm Mit seinen vielen tteuen Möglich -
leiten , und das Gold des Schweigen » soll sich In da » Silber do
Reden » umwandeln . Wehe dem Filmstar , der nicht sprechen gelernt
hat , er würde In abgrundtiefe Nacht zurücksinken . Und min ytird
eine neue Scheidung der Geister in Hollywood notwendig sein :
In solch «, die spielen , aber nicht sprechen können , i » solche , die

spiele » und sprechen können , und in solche — die keine » von
beiden können .

im Atelier .

! Die gnädige Frau machte «inen Atelierdesuch .
Sie setz !« sich vor «in soeben fertig gewordenes Gemälde und

begann : „ Wunderbarl Herilichl Entzückend ' "
Und so fort bis zu 39 Minuten Dauer . Darauf : . Lch kann

mich gar nicht soll sehen an der Schöpfung ! "
Der Maler sagte „ Ich will Ihnen etwa » verraten . Gnädigste

auch ich kann mich nicht satt sehen an der ArbetL Hoben Sie
ernst « Käufabstchten ?" ( Au » dem „ Vahren Jacob " . )
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Die Spiele am Sonntag .
Di » Strien spiel « nehmen am Sonntag ihr «» Fortgang .

Di « I. Älosie sieht wieder ein « Reih » interessanter Kampfe .
Auf dem Sportpla » in der Aynaststrohe , am Bahnhos Stralau -

Gummelsburg , stehen sich Lichtenberg l und Eisenfpaltevei gegen -
dber Eisenfpalterei - Eberewold « Ist erst vor kurzer Zeit au » der

n»rb ! lrg «tlich ! «n MSV . zur neuen Splelverelnigung gekommen .
Schon von f» stellten die „ Eifenlpalter " ein « sehr spielstarke Mann -
Ichast . Die Lichtenberg «! müssen also lhr ganzes Können einsehen .
wenn st « die Punkt « behalt «« wollen . Vorher trifft di « %. Mann -
Halt der Lichlenberger aus die 1. Mannschast von Werder 77. "

Luckenwalde hol Hochbetrieb , stouptsächlich ist der chehheidt
herrscht g roste Beteiligung . Luckenwalde V erhält den Besuch von

Brandenburg . Di « Hl . Abteilung trifft auf Moabit . — Irtschaus
dal Luckenwolde l zum cheaner . Weißens « « fährt noch Rühlsdors .
Woltersdors lütt ) «rwartet Karow . In Rathenow spielen Frei -
heil und fkttha 11. — Im Ntuköllncr Stadion stehen sich der Frei «
Fußballverein Neukölln und Nowawes 91 gegenüber . Die Reu -
köllner haben in Ihrem Spiel gegen Weißcnsee den Beweis erbracht ,
daß sie über beträchtliches können verfügen . Da » Spiel findet auf
dem Play 7 statt . — Die Freie Kanu - Union erwartet im Köpenicker
Eiadion die Treuenbriehener .

Weiter « Spiele : Perleberg 1 gegen Bulab t . Sotol «

<?harlottenburg 1 gegen Kyriß 1. Havelberg 1 gegen Hopp « garten 1.
Brißwalt 1 gegen Perleberg 2. Rathenow 2 gegen Hertha 2,
Kladow 1 gegen Kapulh 1, Brandenburg 3 gegen Werder 2.
Luckenwalde V 2 gegen Brandenburg 2. Kloster Zinna 1 gegen
Wacker- Britz 1. Jüterbog 1 gegen Germanla - Pankow 1. Löwen -
darf gegen Trebbin 1. Frischauf 2 gegen Luckenwalde l 2.
Huckenwolde lll 2 gegen Wollersdorf 2.

Beginn der Spiel «, mit Ausnahm « der dsld - n letzten Spiel «,
um HLO Uhr .

»

Fustbakler Deißroleesl Kömmt in den „Freien Fustballoerein " .
Sißunoen regelmäßig jeden Freitag 20 Uhr bei Minge , Lochrlngen -
straße 32. Für die 2. Männer - und Jugendmannfchait können noch
Spieler ausgenommen werben .

Der bondeskreve Fußballoerein wacker - Vrth tagt feßt bei
jchmidt , Britz , Bllrgerslr . IS — 49. Interessenten können sich
melden .

Gut -
dort

Di # „Jrete Fustballvereinignng Öroft - Betün " , tlblellang Uli
hat jetzt eine Jugendmannfckast gegründet . Jugendliche di » zu lS
reu melden sich Freitags 20 Uhr Im Lokal Hübner , Wilsnacker St

Ablellong Moabit .
18 Iah .
Straße .

Fußballer Treptow » . In fast allen Verwaltungsbezirken Groß -
Berlm » haben sich die bundestreuen Fußballer zu neuen Vereinen
bzw . ? ldteiluna «n zusömmengefchlosien . Auch im lS . Verwaltung - . -

tqM
ötrein
nember , l «, . .� » erder Siroße Ecke . Fsnnstraste . statt . An alle im 15.

<tt . : neHfc«n bund « » treu « o FvteolUj e- a. ' d> der Ruf , sich
Fustballoerein anzuschließen .

Der Freie

irk « oh -
N» U» N

Fustbbtlvarest ,
it » Mannschaft FustböK »

» er spiel « Tußbeill tu IfenkMn ?
Neukölln I l92K suckit für dl « erfw und zwei
teisfer Anfanger und Jnterestentep sind ebenfalls millkammen .
Zlßungrkakal bei KS» ! « . Reukölln . Weserstr . Sk. Ecke Wildenbruch -
straße Jeden Freitag ZO Uhr Männer - , um 19 Uhr Jugendsitzung .

Arbcüer - Hodtey ,
Die tdpxiger Mannschaften gegen Berlin .

2l » kommenden Sonntag , ll . November , spielen zwei

telpziggr Hockeqoereiae mit mehreren Mannschaften in

Berlin . teipzlg ' Paunsdors spielt mlt der !. Mannschaft gegen die

Freie TarnerschasI Grotz - Beriln Vstriag l . mit der II . Mannschasi

gegen FIGv . Nordring ll , und die F ra n e a m o n o s ch a f l

Ccwjig . pauntdarf gegen die Frauen der Freien Turnerschast ckirotz -
VerNn Nordnng Die Spiele siadeo im Lichlenberger
Stadion siait und beginnen 12 M Uhr . Der Verein Würzen
spiel « mit mehreren Mannschasiea . darunter auch Frauen , gegen den

Vthlekit . Sportklub auf dem städtischen Sportplatz in der Heraunn .
fräste .

3a allen Spielen ist guter Sport zu erwarten , da alle vereine

irhr spielstarke Mannschaften Hobe « und in den bisherige « Serien -
spielen noch ungeschlagen sind . Der Soantognachmittag ist für alle
bundestreuen Hockeyspieler sptelsret .

Auch die Schützen sind hei !
Die Berliner Ortsgruppe neu gegründet .

Die letzten Vorgänge in der Berliner Arbelterschützen -
bewegung brachten nun auch hier die notwendig « Klärung . DI «

letzt « Versammlung der unter kommunistischer Leitung stehende «

Ortsgruppe Berlin beschloß , nachdem di « kommunlstifchen Draht -

zsther ihre übl chen demngaglschen Diraden heruntergeleiert hatten .

sich dem neuen Kartell nicht anzuschließen . In der üblichen Weise
würbe der Bundesvorstand und dundestreue Arbeitersportler mit
allerlei Kosenamen bedacht , wie sie nur kommunistische Bildung her -

vorbringen tonn .

Nachdem auch weiter die kommunistische Ortsgruppenkeitung es

b! » heut « unterlasse « hat , ihr « Rest schulden beim Bund « » -

v o r st a n d in Höh « von 334 M. zu begleichen sowie die einkassierten

Bundesbeilröge für das dritte Quartal 1923 abzuführen , hat der

Vundesnorstand in seiner letzten Sitzung den Beschluß gefaßt , die

Ortsgruppe Berlin ( Thormann ) wegen bundesichädlgenben

Verhallens . Nlchtdurchfühxung der Bundesbeichlüsse und zirka 600 M.

Restschulden . äu » dem Arbeller - Schützenbunck auszuschließen .

vomy ist die Bahn frei geworden für alle bundestreuen Ar -

bellcrjchützen . Der bisherige Arbeiterschützenoerein Groß - B« r ! in .

angeschlossen dem Arbeiterschützenbund ». B. . Hai sich in seiner letzten

Versammlung als neue Ortsgruppe Berlin des Arbeiter -

schüßenbunde » e. B. t o n st l t u i e r t. Dir neue Ortsgruppe bietet

Gewähr dafür , daß kommunistische Zellenarbeit ausgeschiosien Ist .

Grundsatz Ist die Erhaltung der Einheit sowie dt » Heranbildung einer

gesunden tompsbereilen und konipssählgen Arbeiterschast . AI » Schieß -

spurt wird geübt : Bolzen , und Kleinkollberschicsteb , später auch das

Bigenschiehen . Bundestrru « Arbeiterfchüßen . Parteigenosten sowie

Gewerkschafter ( Amsterdamer Richtung ) , die Intereste am Schießsport

haben , werden aufgesordert . sich dem Verein anzuschließen . Ren -

aufnahmen sowie schrlflliche Anfragen erledigt der Ortsgruppen -
Vorsitzende Ernst Schaefer , Bertin R. 24. Kleine Hamburger
Straße 24/23 I ; desgleichen der Gauleiter Berlin - Brandenburg
Ernst Saemerow , Berlin 310 . 18, Landeberger Straße 90.

Schwimmfest in Charlottenburg
am Sonntag , II . November ,

Di « „ Freien Schwimmet Eharlotlenburg 04 '

haben am Sonntag ihr diesjähriges bundesofsen « » Schwimm »
fest in der Badeanstalt Krumme Slk . 10. Ein sportlich sehr gut zu -
sommengestellle » Programm Hot dem veranstaltenden Verein eine
überaus «rsreukiche Anzahl von Meldungen eingebracht 21 DereltU

haben über 400 Einzel - und 62 Mannschastsmeldungen abgegeben ,
ein Beweis dafür , daß die „Alsranderstraße ' bei den Schwimmern
Groß- Berlitrs glatt abgerutscht ist mit Ihrer „ bundestreuen ' Tätig -
kcit . Daß auch fast alle guten Sportschwimmer und Funktionäre
der Sparte dem Lunde treu geblieben sind, wird die Arbeiterschaft
bei Besuch des Feste » konstatieren können .

Eingeleitet wird die um 15 Uhr beginnende Beronstallung durch
eine l0x »0 - Meter . Bruststaffet . zu der acht Mannschaften gemeldet
sind . Der Sieg sollte zwischen Union und Charlottenburg liegen ,
wenn Union in bester Besetzung antritt . Auf jeden Fall wird e »

hier einen der interestantesten Kämpse geben . Die nächste Staffel

Ist für die Ruderer und Paddler bestimmt . Butab , Eollegla , Ruder -

Vereinigung 1915 und die Paddelabteiluna der Eharlotlenburger
werden sich In einem 4X50 - Meler - Kamps bemühen , der Beste

zu sein .
In der Jugendschwellstasfel über ZO— 100 —200 — 100 —50 Meter

wird es einen heißen Kampf zwischen Lichtenberg und Charlottenburg
geben , von den anderen vier Mannschaften « erden sich Reukölln
und Hello » um den dritten Plötz streiten . Eine uilerestame Unter¬

brechung der Stasseltömpse a u s dem Woster wird dle Männer -

tauchstafsel über 4X25 Meter bringen . Von den zehn gemeldeten
Mannlchasten werben Weihensee und Hella » die schärfsten Gegner '
de » Veranstalter » sein . Dl « eigen « Badeanstall ist hier allerdings
ein großer Borteil für die FSEer . Es wäre sedensalls eine Ueber «

raschung . wenn sie bei dem guten Material , da » Ihnen zur ver -

fügung steht , nicht den Ersten machen würden . Für die Jugend ist
noch eine Lagenstassel 4xl00 . Meter bestimmt , zu der gleichfalls zehn

Meldungen oarliegew Hier wird die Jugend von Altono

zeigen können , wie weit sie imstande ist , mit den Berlinern zu
konkurrieren .

Für die Frauen ist ein « ZxtOO- Meter - Lagenstafsel vorge¬
sehen . zu der Altona , Charlottenburg , Hellas und Neukölln om Start

erscheinen werden . Eine Mannschaft der Charlottenburger wird

gegen etne Kreimnaunschart ein Pushbollspiel austragen . Ha »

Spiel findet erstmalig aus einem Schwiwmsest der Arbeitersportler
stall und lst eine ganz neuartige Angelegenheit . Es ist dem Weib -

( ichen Charakter besser angepaßt als das harte Wasterballspiel und
wird sicherlich da » Monnschoftksplet der Schwimmerinnen werden .

Roch stärker ete die Mannschaft »konturrenz «, find dl «

Einzelwettkömpse desetz». Da » wichtigste dttrsle da » Männer -

brusrschwimmen Klaffe A sein . Dakselbe Schwimmen tür die

V' stiasie hat eine Rekbrdbesetzudg von 29 Meldungen erfahren «
unter denen auch nur annähernd die Besten zu sagen unmöglich

ist. Sicher dürste wohl nur fein, daß die Sieger zum letztenmal in
ß- ftlalte gestoriet haben Eine beinahe ebenso starke Besetzung hat
da » JugSndsreistilschwimmen über 100. Meter erfahren . 25 Jugend -
liche messen hier ihre Kräfte . Auch die anderen ausgeschriebenen
EinzelkSmvse erfreuen sich durchweg tebhasiester Teilnahme des

starthungrigeit Schwimmervölkchens .

Luch für die sportlich weniger interessierte Bevölkerung gibt
es gmerestante » zu sehen genug . Rettungsvorführungen .

igurenilegen de » Frauen , Springkonkurrenzen und

oiserballipiele werden miteinander abwechseln .

Wer Intereste an gesunden Leibesübungen hat , besuche da » Fest
der Charlottenburger Und erkundig « sich später bei dem Vorsitzenden
der Schwimmersporte , Max Schulz . Berlin RW. , Bremer Str . 64,

welcher verein für ihn in Frage kommt !

Rausch - Hürtgen siegen
im Kfilner Sechstagerennen .

Unter äußerst starkem Andrang de , Publikums ging d' -e

letzte Rocht des Kölner Sechstogerennens vor sich. Allgemein
wurde erwartet , daß die zurückliegenden Paare Anstallen machen
würden , Ihren Terrainoerlust auszuholen , aber man sah sich ge -
täuscht . Bei der Uederlegenheit der beiden Rheinländer Rausch
Hürtgen scheiterten alle versuche . Roch Schluß der Wertung sircckle

Schorn wegen seiner verschiedenen Sturzverletzungen dte Waffen
und ließ seinen Partner Oszmclla allein .

Wenn der letzte Abschnitt des langen Rennen » auf gelegeni

liche Vorstöße schwächerer Paare beschränkt blieb , so lag dies einzig
und allein an der Uederlegenheit der Rheinländer Rausch «

Hürtgen . Nach mehreren Achtungserfolgen in den letzten der -

artigen Rennen zu Berlin und Dortmund kamen sie hier endlich

zu ihrem ersten und längst verdienten Sechstoge - Siegc .
der ihnen um so wertvoller sein dürtte , als er vor den Augen ihrer
Landsleute erfochten wurde . Etwa 6000 bis 7000 Zuschauer wohnten
dem Schlußakt bei .

Dte letzten Stunden der langen Fahrt nahmen noch einen recht
spannenden verlaus . Obwohl der Sieg von Rausch - Hüngen fest -
stand , mochten zum Schluß doch noch einige Mannschaften den

Versuch , ihr » Position zu »erbeffern . Kurz nach 8 Uhr abend »

unternahm VoucheroN einen Vorstoß , der Goedel - Vragard und

Tononi - Bestetti In Ueberrundungsgefahr brachte , aber von Buschen -
ageN abgestoppt wurde . Sanz überraschend gingen plötzlich die

pitzenrciter Rausch - Hürtgen davon , denen anscheinend zwei Ruirde »

Lorsprung noch Nicht genug waren , Und binnen weniger Minuten

hatte « die beiden Kölner eine dritte Runde zwischen sich und
da » Feld gelegt . Al » einigermaßen Ruhe eingetreten war . machten
auch noch Tonani - Vestettl und Goostens - Slvckelynck ein » ihrer Skr -
lustrunden aut . Kurz vör 10 Uhr wurden der Ersatzmann Oizmelln
und Goebsl - Bragard au » dem Rennen genommen . Um 10 Uhr ,
olfö noch 144 Stunden , waren 3250,400 Kilometer zurückgelegt und
e « begann dle letzte Spurtrunde , in der « bei den alle 10 Runden

stattfindenden Wertungen diesmal keine erhöhten Punktzahlen gab .
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Am Sonntag , 11. November , wandert die Abteilung Mitte de »

Touristenvereins „ Die Naturfreunde * von Borgsdorf durch das

Briesetal über Summt nach Birtenwerder . Abfahrt 8,02 Uhr vom
Stettiner Vorortbahnhof nach Borgsdorf . Treffpunkt dort am Bahn -
Hof. Gäste herzlichst willkommen .

Die Zenlralkommiffion für Arbeilerspork - und Körperpflege hält
am 20. und 30. Dezember dieses Jahres eine Tagung der preußischen
Landcskortelleiter in Berlin ab . Für diese Tagung hat die preu -
ßifche Regierung eine Beihilfe von 1000 Mark bewilligt .

Kartell für Arbeitersport und Körperpflege , Lichtenberg . Die
Mitglieder besuchen die Reoolutionsfeier des Bezirksjugendamtes ,
Sonnabend , 10. November , 20 Uhr , im Lyzeum , Rathausstraße .
Alfred Beierle spricht . Eintritt frei . Das Kartell beabsichtigt dem -
nächst folgend « Vereine neu zu gründen : „ Solidarität * ( Lichten -
berg ) , Schach ( Lichtenberg und Kaulsdorf ) , im nördlichen Lichten -
berg einen neuen Turn - und Fußballbezirk der FTGB . , Turnoer -
ein Biesdorf usw . Interessenten melden sich bei Otto Friesicke ,
O. Il2 , Grünberger Str . 18, Hugo Wegner , Frankfurter Allee 236 ,

Hewz Wagner , Lichtenberg , Augustaftr . 8. sowie bei den Vorsitzen -
den uns angeschlossener Organisationen . Anmeldungen für den
Schneeschuhkurfus müssen sofort an Wagner eingesandt werden .

Arbeitsgemeinschaft der sozialistischen Zugendorganisakionen
Lichtenbergs . Die Mitglieder beteiligen sich geschloffen an der Re -
volutionsseier des Bezirksjugendamtes , Sonnabend , 10. November ,
20 Uhr . im Lyzeum , Rathausstraße .

Beim Rekordflug tödlich verunglückt . Ein schweres Flugzeug -
Unglück , das zwei Todesopfer forderte , hat sich in Amerika zu -
getragen . Bei dem Versuche , einen neuen Rekord für eine „ Ohne -
Halt - Flug * von West noch Ost auszustellen , sind Capt . Collyer
und der kalifornische Sportsmann Harry T u ck e r in der Nähe von
Prescott im Staate Arizona abgestürzt . Beide Flieger wurden auf
der Stelle getötet . Die beiden Verunglückten waren mit 24 Stunden
55 Minuten die Rekordinhaber des Fluges von Ost nach West
( Rooseoelt Field — Los Angeles ) , Capt . Collyer ist außerdem bekannt
durch seinen Flug um die Welt , den er zusammen mit I . h . Mears
teils per Flugzeug , teils per Schiff in 23 Togen durchführte .

Rudi Wagener und G. Spalla kämpfen am „ Tag der 10 Schwer -
gewichte " , am 23. November , im Berliner Sportpalast . Weiterhin
sind Ernst Rösemann und Dr . Bach verpflichtet worden .

Tue », - nd Sportverein »Eiche - , jlüpenick . Sonnchtnh , 10. November ,
20 Uhr , Mitgliederversammlung im „Burc >ergarten - . Müggelheimer Stroh «
Eck- Wendeusoiiohstraßr . Mitgliedsbuch legitimiert .

FTSB . , «bt . B- nmichvlenioeg . Sonnabend . 10. November , 20 Uhr , geselliges
Beisammensein bei Torgmann , Boumschulenstraße Ecke Zlicfholrsiraße . Alle
streunde und ( Sännet des Vereins sind mit Familie herzlichst willkommen .

Frei « llanu . Union Sroh - Berlin . Sandballabtcilnng : 11. November
FstU . —FTEB . um 13 Uhr im Stadion , KSpenick. Wcndmschiohstrasie . Wander » ,
11. November Etrausbera —Erkner , strefspunkt 7,40 Uhr Echlesischer Bahnhof ,
Bahnsteig . Sportkommissionssidung 14. November , 20 Uhr, bei Wenzel , Ber -
lin R. . Kameruner Str 14. ( schm mmen jeden Tonnerstag 20 Uhr, Hallenba »
Lichtenberg , Huberwsftrahe und jeden Freitag 19 Uhr im Hallenbad Gericht -
strafte . Mitglicderoersamn longen : Erurpe Tegel Ib. November , 20 Uhr , bei
Grunivald , Kameruner Ecke Guinea strafte . Anschrift : Kurt Schllnemann , Berlin »
Britz , Barchimer Allee 44.

Brbeiter - Nadfahrer - und »raftfahrerbund Sol barität , Ortsgruppe Berli ».
Sonntag , 11. November 1. Abt . 8 Uhr : Schnitzeljagb , Endziel Falkenhorst , 3! e-
barth . Start : Btl ' owftr . 53. 2. Abt . 14 Uhr : Fomllientour und Wurslesien in
Hirschgarten , Wilhelrn - hos . 0. Abt . Sonnabend . 10. November , 19 Uhr : Gemüt -
liches Beisammensein mit Tanz bei Gliche Kovenhagener Str . 74, Vereinssaal ,
Sonntag , II . November , 17 Uhr. zum Herbsivernnügen der Ort - gruppe Heiners -
darf , Weißensee , Wirtshaus zum Pferdemarkt , Schänstr . 78. Gäste zu allen Ber »
anstaltungcn willkommen .

t ( erantworll : ch ' ilr die Bedaktion : Eugeu Präge «. Berlin : Anzeigen Ih . Glocke,
Berlin . Verlag : Vorwärts Verlaa G m b H. Verlin . Bruck: Vorwärts Buch»
druckerei und Verlaasanstalt Vau ! Singer >- Eo Berlin TW 88 Lindenstrasie Z

Hier »» I «eilaoe

© lOlG
Potsdamer StraBe 38

Liebe Im Kabstall
mit Henny Porten
Jugendliche haben Zutritt

RhelnstraBe 14

Seine stärkste Wade
mit Harry Piel

Odeon , Potsdamer Str . 75

Das Haas In der Rotbaasrasse
m. Grete Mosheim u. Q. Fröhlich
Wild . West . Schau
6 Akte mit Hoot Gibson

Turmstraße 12

Liebe Im Knbstall
mit Henny Porten
Jugendliche haben Zutritt

Alexanderstraße 39 - 40
Passaee ■

Die Carmen van St . Pauli
mit Jenny Jaro , Willy Prltsch
Der Wclberkrleg
mit Liane Haid

Schlüter - Theater
SchlQterstr . 17 W. 7. 0. 15. Stg . ab 4 L

Die Heilige und Ibr Narr
Der L' naberwladllche
mit Albcrtino

Jugendliche haben Zutritt

Alhambra
Scmiheberg , Hauptstr . 30 Stephan 150J

Brand In Kasan
Der grote russische Wolga - Film
Grone Bühoenschau

■ * t .» g i i « , V

Titanta * Palast
Steglitz , SchloSstr . s. EckeGutsmuthssn

Das deutsche Lied
Aui der Bühne ; Franz Baumann

Hm- Palast Kammersäle
( "eitower Str. 1-4. W. 6, Sbd. S, Stg . 4U.

Razzia
Eine Frau von Format
mit Mady Christians

• « « " " " ■

Th . am Moritzplatz
deginn : W. 5, 6J0 . V Uhr , Stg . ab 4 Uhi .

Sein letzter Befehl
mit Emil Jannlngs
Der Pollzelaplon v. Kalifornien

Tivoli - Lichtspiele
rempelho ) , Berliner Str 07
sinlang : W. 6. 30, 8. 4S S. 4, «JO, 8. 45 U

Looping the Loop
( Die Todesschleife )
Bühnenschau

tzülidouten

Filmeck Beg ' nn

Skalitzer StraBe . am Qfirlitzer Bahnhol
Att - Haldelberg ;
mit RamonNovarro
Bühnenschau
Jugendliche haben Zutritt

Titania scbSn' . b. rg)
HauptstraBe 43 6,30, S. .1.1». 5. 7, 4 L

D4a Heilige und Ibr Narr
mit Wilhelm Dleterlc
Gutes Beiprogramm

LuisensTheater
teichenberger StraBe 1* -

Der Schrecken der Postrlnbcr
mit Tom Miz
Auf der Bühne die groBe Revue :
Hurra , wir lachen !
mit H. Bander

Urania « Tbeater äfnS
Wrangeistr . 11 0 Min. v. d. Küp. Brücke )

Mary Loa mit Lya Mar «
Beiprogramm
Internal . VarieUscbaa

X n k A M n

PassageaLichtspiele
Meukölln . Bergstraße IM —is /
Woch . 5, ca. 7 u. 8. 45, Stg. 3, ca< 5. 7 u. 8. 45U.

Das 8p e' mit der Lle�e
mit Harry Lledtke
Der Schrecken der Prärie
Buhnenschau

PrimusrPalast
Hermannpiatz

Dyckerrotts Erben
mit G. Alexander , Paul Morgan ,
Lotte Lorring , Ilka Grünlng

Aul der Bühne :
Delmonte - Trlo
Drahtseüakt
4 Markas

# die Sensation der Tollkühnheit

m Onten fc

Germania = Palast
Frankfurter Allee 314

Liebe Im Kuhstall
mit Benny Porten
Beiprogramm

Auf der Bühne
die große Ausslanungs - Revne :

Immer lustig
Jugendliche haben Zutritt
Beginn der prsten Vorstellungen
Wochentags 6 Uhr. Sonntags 3 Uh>

Concordia ' Palast
Andreasstraße M

Fat u. Palachon als Pllmbelden
Beiprogramm
Bühnenschau
Jugendliche haben Zutritt

Kosmos - Lichtspiele
Lichtenberg , UOckStiaß « 70 —73 "

Der einsame Adler
Revue der Komiker : So wird ' s
gemacht
Jugendliche haben Zutritt

Moderne Lichtspiele
Wilhelms tr alle 78- 79

DU KSnlxln der ReTua
Der Ritter von Texas

Schwarzer Adler
Frankfunet Allee 90
Woch . \ 7 u ca. 8. 43. St «. 3. ca. 3. 7 u. 8. 43U.

Orr Unübe . windliche
mit Luciano Alacrtiai
Bühnenschau

Viktoria ■ Llchtbil d ' Th .
Frankiurtet Allee t "
Woch 3. 7 u. ca. 8. 45, Stg- 3, ca . 5, 7 u. 8. 45 U

Sein ' etater Befehl
mit Emil Ja - nlngs
ufihneoschau

Kino Busch B�i?n,t�irch
Alt - Friedrichslelde 3. Ecke Rosen t Str .

Der fesche Husar mit Eva Holl
Jackle Con�an . der Schiffsjunge
GroBe Büfatynscbaa

„ Elysium "
Prenzlauer Allee 38

Jubiliumsprogramm
Liebe Im Kuhstall
mit Henny Porten

Bühne :
Gastspiel Ballett Celly de Rheydt

Schloßpark FüB- bobiie
Berliner Allee 203— 210

Fat u. Pat - chon , die Pllmbelden
Gr. Wolga - Film : Brand In Kasan
Film - Buhne

g o r t. e n H

Alhambra
MOIlerstraße . Ecke SeestraBe

Revolutionshochzelt
mit Pr . Kortner
Große Revue Was wir Heben

LSP
Lichtspiele am Senetelderplatz

Die Seeschlachten bei Coroncl
and den Palktandlnseln
Die Dame mit der Maske

Metro » Palast
ChausseesTraöe

Liebe Im Kuhsfall
mit Henny Ronen
BQhne Mixpickel

Pharus = Lichtspiele
dflllerstr 14'

Seine stüikste Waffe
mit Harry P el
Adam u. Eva m- Relnh . Schänzel

, Alhambra "W
äadstraße 5«

fn Werder blfitaen die Bl &nin
Große Revue :
Wenn Sterne wandern

Ballschmieder - Llchtsp .
Dadstiatie lo

Moderne Piraten m- Monty Banks
Heiraten und nicht Terswelleln
Grode Bühne nschau

Humboldt « Theater
dad straße isi

Kacxmarek
Der Mann mit der eisernen Faust
GroBe Bfihneuschau

Kristall - Palast
Prinzenallee i —�

Die Hefllce und Ihr Narr
Belpiogramm
Buhnebschau

Marienbad - Palast
Bid Straß « 33/33 .

Kaczmarek
Der Mann mit dererserneaPanst
GroBe Bünneaschau

„ Riaito " Film n . BQhne
Reinickendorfer Str . 14 ( am Wadding )

AJI - Holdclberg
Grolles Beiprogramm
Bühnenschau

V « r < iwe » t « - n

Welt - Kino
Ait - Moab"

Fat u. Patachon als Pllmbelden
Fe ne Verwandtschoft
Jugendliche haben Zu ritt

Palast - Theater
Breite Str. 21 a. Beg. 6-30, 9 IV

Die Heilige und Ihr Narr
mit W Ihelm Oleterle
GroBe Bühnenschau
Jugendliche haben Zutritt

Tivoli , Pankow
Berliner Straße 27

Das Spiel mit der Liebe
mit Harry Lledtke
Hervorragende Bühncnschan

Pilm - Palast
ßlankenburger Str . 4

Kaczmarek
Die scltsama Nacht
der Helga Wangen

Bfirgerg�arten - Lichtspo
Hauptsir . il u. Lindauer Straße . Be�bS

Die Hellige und ibr Narr
Beiprogramm
Bühnenschau

Ala - Filmpalast
Schamwebcrstr . 67- 68 Neu erSftnett

Gaunerliebchen mit S. Arno
Die Scnreckensnacbt Im wild —
Westen
Bühne ; Der schwarze Csrnan
und 4 Darros
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